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Öffentliche Bekanntmachungen
Kontakte

Gemeindeverwaltung Kreuzau, 
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 

Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,
E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 

Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40

Universitätsklinik Bonn
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 1
Polizeihauptkommissar Wegner (0 24 22) 50416 6331
Bezirksdienst Kreuzau 2
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Gemeinsame Sprechzeiten

mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden
(0 24 22) 507 450

Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (02422) 507 444
WasserversorgungszweckV Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsmann (0 24 22) 6455
Telefon-Seelsorge

Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm:
Sirenen warnen die Bevölkerung bei Gefahr, z. B. 

bei Rauch- oder Gaswolken, plötzlichen Hochwassergefahren
oder Schäden an den Staumauern der Talsperren.

Verhaltensregeln:
• In geschlossene Räume begeben, Ruhe bewahren.
• Fenster und Türen schließen.
• Radio Rur oder WDR 2 einschalten und Hinweise beachten.
• Nicht telefonieren! Nur im Notfall Notrufnummern (110, 112)

verwenden.

Bekanntmachung 
I. Jahresabschluss der Gemeinde Kreuzau 

für das Haushaltsjahr 2013 und Erteilung der Entlastung 
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 9. Dezem-
ber 2014 gemäß § 96 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GO NRW) in der derzeit
gültigen Fassung den vom Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungs-
ausschuss, der sich eines Dritten bedient hat, testierten Jahresab-
schluss für das Haushaltsjahr 2013 festgestellt. Er hat beschlossen,
dass die Deckung des Jahresfehlbetrags von 5.438.179,20 € aus der
Allgemeinen Rücklage erfolgt, und dem Bürgermeister uneinge-
schränkt Entlastung erteilt.
Die Zahlen der Schlussbilanz (Stichtag 31.12.2013) sind als Anlage
beigefügt.

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses
Der vorstehende Beschluss des Rates der Gemeinde Kreuzau und die
Entlastung des Bürgermeisters wird hiermit gem. § 96 Abs. 2 GO
NRW öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr
2013 liegt zusammen mit dem Lagebericht bis zur Feststellung des
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rathaus der
Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 114,
während der Dienststunden (montags bis freitags von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags
von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr), öffentlich aus. 
Kreuzau, den 11. Dezember 2014
Der Bürgermeister
In Vertretung

-Schmühl-
Gemeindeverwaltungsdirektor
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Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 7.30–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.15–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten
● Verkauf von Heckenscherren

Autorisierter 
Fachhandelspartner
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HUNDESTEUERSATZUNG 
der Gemeinde Kreuzau vom 09.12.2014 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19. Dezember 2013 (GV NRW S. 878) und der
§§ 3 und 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV
NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom
13. Dezember 2011 (GV NRW S. 687), hat der Rat der Gemeinde
Kreuzau in seiner Sitzung vom 09.12.2014 folgende Hundesteuer -
satzung beschlossen: 

§ 1 
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung 

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemeinde-
gebiet. 

(2) Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Hundehalter ist, wer einen
Hund im eigenen Interesse oder im Interesse seines Haushaltsan-
gehörigen aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt aufgenom-
menen Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.
Ein zugelaufener Hund gilt als aufgenommen, wenn er nicht
innerhalb von 2 Wochen beim Ordnungsamt der Gemeinde
Kreuzau gemeldet und bei einer von diesem bestimmten Stelle
abgegeben wird. Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder
mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner. 

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwah-
rung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, wenn
er nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer anderen
Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland bereits versteuert wird
oder von der Steuer befreit ist. Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall
ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder Haltung auf Probe oder zum
Anlernen den Zeitraum von zwei Monaten überschreitet. 

§ 2 
Steuermaßstab 

(1) Die Steuer beträgt jährlich, wenn von einem Hundehalter oder
von mehreren Personen gemeinsam 

a) nur ein Hund gehalten wird 96,- EURO 
b) zwei Hunde gehalten werden 120,- EURO 

je Hund, 
c) drei oder mehr Hunde gehalten werden 144,- EURO 

je Hund, 
d) wenn gefährliche Hunde gehalten werden 840,- EURO 

je Hund. 
Hunde, für die Steuerbefreiung nach § 3 gewährt wird, werden bei
der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht berücksichtigt;
Hunde für die eine Steuerermäßigung nach § 4 gewährt wird,
werden mitgezählt. 

(2) Gefährliche Hunde im Sinne von Absatz 1 Buchstabe d sind
solche Hunde, 

a) die auf Angriffslust oder Kampfbereitschaft oder Schärfe oder
andere in der Wirkung gleichstehende Zuchtmerkmale gezüch-
tet werden oder die eine Ausbildung zum Nachteil des Men-
schen, zum Schutzhund oder eine Abrichtung auf Zivilschärfe
begonnen oder abgeschlossen haben. Als Ausbildung zum
Schutzhund zählt nicht die von privaten Vereinen oder Verbän-
den durchgeführte sogenannte Schutzdienstoder Sporthunde-
ausbildung, sofern keine Konditionierung zum Nachteil des
Menschen erfolgt; 

b) die sich nach dem Gutachten eines beamteten Tierarztes als bissig
erwiesen haben; c) die in gefahrdrohender Weise einen Menschen
angesprungen haben; d) die bewiesen haben, dass sie unkontrol-
liert Wild, Vieh, Katzen oder Hunde hetzen oder reißen. 

Gefährliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere
Hunde der Rassen 

1. American Staffordshire Terrier 
2. Pitbull-Terrier 
3. Staffordshire Bullterrier 
4. Bullterrier 

oder Kreuzungen dieser Rassen untereinander sowie mit anderen
Hunden. 
(3) Gefährliche Hunde sind außerdem Hunde der Rassen: 

1 American Bulldog 
2 Bullmastiff 
3 Mastiff 
4 Mastino Espanol 
5 Mastino Napoletano 
6 Fila Brasileiro 
7 Dogo Argentino 
8 Rottweiler 
9 Tosa Inu 

sowie deren Kreuzungen untereinander sowie mit anderen Hunden,
soweit keine Erlaubnis nach § 4 i.V. mit § 10 Landeshundegesetz
(LHundG NRW) nachgewiesen wurde. 

§ 3 
Steuerbefreiung 

(1) Personen, die sich nicht länger als zwei Monate in der Gemeinde
aufhalten, sind für diejenigen Hunde steuerfrei, die sie bei ihrer
Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen können, dass die Hunde
in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland ver-
steuert werden oder von der Steuer befreit sind. 

(2) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für Hunde, die aus-
schließlich dem Schutz und der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst
hilfloser Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Per-
sonen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzei-
chen "B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen. 
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(3) Weiterhin wird Steuerbefreiung auf Antrag gewährt für nicht zu
Erwerbszwecken gehaltene Hunde, die als Gebrauchshunde aus-
schließlich zur Bewachung von nicht gewerblich gehaltenen
Herden verwandt werden, in der hierfür benötigten Anzahl. 

(4) Auf Antrag wird auch Steuerbefreiung für Hunde gewährt, die
aus dem Tierheim Düren übernommen werden und zum Zeit-
punkt der Übernahme mindestens acht Jahre alt sind. 

(5) Für gefährliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2 wird eine Steuer-
befreiung nach den Absätzen 2 bis 4 nicht gewährt. 

§ 4 
Allgemeine Steuerermäßigung 

(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Hälfte des Steuersatzes nach § 2
zu ermäßigen für a) Hunde, die zur Bewachung von Gebäuden,
welche von dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als 200 m
entfernt liegen, erforderlich sind, 

b) Hunde, die zu Melde-, Sanitäts-oder Schutzzwecken verwendet
werden und die dafür vorgesehene Prüfung vor Leistungs -
prüfern eines von der Gemeinde anerkannten Vereines oder Ver-
bandes mit Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der Prüfung ist
durch Vorlegen eines Prüfungszeugnisses nachzuweisen und die
Verwendung des Hundes in geeigneter Weise glaubhaft zu
machen. Die Anerkennung des Vereins oder Verbandes erfolgt
auf Antrag, wenn glaubhaft gemacht wird, dass die antrag -
stellende Vereinigung über hinreichende Sachkunde und Zuver-
lässigkeit für die Durchführung der Leistungsprüfung verfügt. 

(2) Für Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwe-
sen, welche von dem nächsten im Zusammenhang bebauten
Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen, erforderlich sind, ist die
Steuer auf ein Viertel des Steuersatzes nach § 2 zu ermäßigen. 

(3) Für Personen, die Hilfe zum Lebensunterhalt (§§ 27-40 SGB-
XII), Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
(§§ 41-46 SGB-XII) oder Arbeitslosengeld II (§§ 19-27 SGB-II)
erhalten sowie für diesen einkommensmäßig gleichstehende Per-
sonen wird die Steuer auf Antrag auf die Hälfte des Steuersatzes
nach § 2 ermäßigt, jedoch nur für einen Hund. 

(4) Für gefährliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2 wird eine Steuer-
ermäßigung nach den Absätzen 1 bis 3 nicht gewährt. 

§ 5 
Allgemeine Voraussetzungen für Steuerbefreiung 

und Steuerermäßigung 
(1) Eine Steuerbefreiung nach § 3 bzw. eine Steuerermäßigung nach

§ 4 wird nur gewährt, wenn der Hund, für den Steuervergünsti-
gung in Anspruch genommen wird, für den angegebenen Zweck
hinlänglich geeignet ist. 

(2) Der Antrag auf Steuerbefreiung oder -ermäßigung ist spätestens
zwei Wochen vor Beginn des Monats, in dem die Steuervergün-
stigung wirksam werden soll, schriftlich bei der Gemeinde Kreu-
zau zu stellen. Bei verspätetem Antrag wird die Steuer für den
nach Eingang des Antrages beginnenden Kalendermonat auch
dann nach den Steuersätzen des § 2 erhoben, wenn die Vorausset-
zungen für die beantragte Steuervergünstigung für die beantragte
Steuervergünstigung vorliegen. 

(3) Über die Steuerbefreiung oder -ermäßigung wird eine Bescheini-
gung ausgestellt. Diese gilt nur für die Halter, für die sie beantragt
und bewilligt worden ist. 

(4) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder -ermä-
ßigung weg, so ist dies innerhalb von zwei Wochen nach dem
Wegfall der Gemeinde Kreuzau schriftlich anzuzeigen. 

§ 6 
Beginn und Ende der Steuerpflicht 

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in dem der
Hund aufgenommen worden ist. Bei Hunden, die dem Halter
durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hündin zuwachsen,
beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Monats, in dem der
Hund drei Monate alt geworden ist. In den Fällen des § 1 Abs. 3
Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Monats, in dem
der Zeitraum von zwei Monaten überschritten worden ist. 

(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem der Hund
veräußert oder sonst abgeschafft wird, abhanden kommt oder
eingeht. 

(3) Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt
die Steuerpflicht mit dem 1. des auf den Zuzug folgenden Monats.

Bei Wegzug eines Hundehalters aus der Gemeinde endet die Steu-
erpflicht mit dem Ablauf des Monats, in den der Wegzug fällt. 

§ 7 
Festsetzung und Fälligkeit der Steuer 

(1) Die Steuer wird für ein Kalenderjahr oder – wenn die Steuer-
pflicht erst während des Kalenderjahres beginnt – für den Rest
des Kalenderjahres festgesetzt. 

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Festsetzungsbescheides für die zurückliegende Zeit und dann
vierteljährlich am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 
15. November mit einem Viertel des Jahresbetrages fällig. Sie
kann für das ganze Jahr im Voraus entrichtet werden. 

(3) Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abwei-
chend von Abs. 2 am 1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet
werden. Der Antrag muß spätestens bis zum 30. September des
vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. Die beantragte
Zahlungsweise bleibt so lange maßgebend, bis ihre Änderung
beantragt wird; die Änderung muss spätestens bis zum 30. Sep-
tember des vorangehenden Jahres beantragt werden. 

(4) Wer bereits einen in einer Gemeinde der Bundesrepublik versteuer-
ten Hund erwirbt oder mit einem solchen Hund zuzieht oder wer
an Stelle eines abgeschafften, abhanden gekommenen oder einge-
gangenen Hundes einen neuen Hund erwirbt, kann die Anrech-
nung der nachweislich bereits entrichteten, nicht erstatteten Steuer
auf die für den gleichen Zeitraum zu entrichtende Steuer verlangen. 

§ 8 
Sicherung und Überwachung der Steuer 

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei
Wochen nach der Aufnahme oder – wenn der Hund ihm durch
Geburt einer von ihm gehaltenen Hündin zugewachsen ist –
innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate alt
geworden ist, unter Angabe der Hunderasse bei der Gemeinde
anzumelden. In den Fällen des § 1 Abs. 3 Satz 2 muß die Anmel-
dung innerhalb von zwei Wochen nach dem Tage, an dem der
Zeitraum von zwei Monaten überschritten ist und in den Fällen
des § 6 Abs. 3 Satz 1 innerhalb der ersten zwei Wochen des auf
den Zuzug folgenden Monats erfolgen. 

(2) Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen,
nachdem er ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat, nachdem
der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist oder nach-
dem der Halter aus der Gemeinde weggezogen ist, bei der
Gemeinde abzumelden. Mit der Abmeldung des Hundes ist die
noch vorhandene Hundesteuermarke der Gemeinde zurückzuge-
ben. Bei Nichtrückgabe der Hundesteuermarke werden die
Kosten dem Hundehalter in Rechnung gestellt. Im Falle der
Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei der Abmel-
dung der Name und die Anschrift dieser Person anzugeben. 

(3) Die Gemeinde übersendet mit dem Steuerbescheid oder mit der
Bescheinigung über die Steuerbefreiung für jeden Hund eine
Hundesteuermarke. Der Hundehalter darf Hunde außerhalb
seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit
der sichtbar befestigten gültigen Steuermarke umherlaufen lassen.
Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten der Gemeinde
die gültige Steuermarke auf Verlangen vorzuzeigen. Bis zur Über-
sendung einer neuen Steuermarke ist die bisherige Steuermarke
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zu befestigen oder vorzuzeigen. Andere Gegenstände, die der
Steuermarke ähnlich sehen, dürfen dem Hund nicht angelegt
werden. Bei Verlust der gültigen Steuermarke wird dem Hunde-
halter auf Antrag eine neue Steuermarke gegen Ersatz der Kosten
ausgehändigt. 

(4) Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstände und deren
Stellvertreter sind verpflichtet, den Beauftragten der Gemeinde
auf Nachfrage über die auf dem Grundstück, im Haushalt oder
Betrieb gehaltenen Hunde und deren Halter wahrheitsgemäß
Auskunft zu erteilen (§ 12 Abs. 1 Nr. 3a KAG NRW in Verbin-
dung mit § 93 AO). Zur wahrheitsgemäßen Auskunftserteilung
ist auch der Hundehalter verpflichtet. 

(5) Bei Durchführung von Hundebestandsaufnahmen sind die
Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstände sowie deren
Stellvertreter zur wahrheitsgemäßen Ausfüllung der Ihnen vom
Steueramt übersandten Nachweisungen innerhalb der vorge-
schriebenen Frist verpflichtet (§ 12 Abs. 1 Nr. 3a KAG NRW in
Verbindung mit § 93 AO). Durch das Ausfüllen der Nachweisun-
gen wird die Verpflichtung zur An- und Abmeldung nach den
Absätzen 1 und 2 nicht berührt. 

§ 9 
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchstabe b) des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom
21. Oktober 1969 (GV NRW. S. 712), in der zurzeit geltenden Fas-
sung, handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig 
1 als Hundehalter entgegen § 5 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzun-

gen für eine Steuervergünstigung nicht rechtzeitig anzeigt, 
2 als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht

rechtzeitig oder unter fehlender oder falscher Angabe der Hunde-
rasse anmeldet, 

3 als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 3 einen Hund außerhalb seiner
Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar
befestigte gültige Steuermarke umherlaufen läßt, die Steuermarke
auf Verlangen des Beauftragten der Gemeinde nicht vorzeigt oder
dem Hund andere Gegenstände, die der Steuermarke ähnlich
sehen, anlegt, 

4 als Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstand oder deren
Stellvertreter sowie als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 4 nicht
wahrheitsgemäß Auskunft erteilt, 

5 als Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstand oder deren
Stellvertreter entgegen § 8 Abs. 5 die vom Steueramt übersandten
Nachweisungen nicht wahrheitsgemäß oder nicht fristgerecht 
ausfüllt. 

§ 10 
Inkrafttreten 

Diese Hundesteuersatzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Hundesteuersatzung der Gemeinde Kreuzau vom
14.12.2006 sowie die 1. Änderungssatzung zur Hundesteuersatzung

vom 20.07.2012 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Hundesteuersatzung der Gemeinde Kreuzau wird
hiermit öffentlich bekanntgemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass
eine Verletzung von Verfahrens-und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-

macht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Kreuzau, den 11.12.2014 

Der Bürgermeister 
– Ingo Eßer –

Bekanntmachung 
über die Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung mit

Haushaltssicherungskonzept für das Haushaltsjahr 2015 
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltssicherungskonzept
der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2015 wurde am 
9. Dezember 2014 dem Rat der Gemeinde Kreuzau zugeleitet.
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltssicherungskonzept,
Haushaltsplan und Anlagen wird bis zum 24. Februar 2015 bei der
Gemeindeverwaltung Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau,
Zimmer 114, während der Dienststunden (montags bis freitags von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und
donnerstags von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr) zur Einsichtnahme ver-
fügbar gehalten.
Gleichzeitig steht der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan und Anlagen im Internet unter www.kreuzau.de/Bürger -
service/Satzungen und Richtlinien/Finanzverwaltung zur Einsicht-
nahme bereit.
Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabenpflichtige
innerhalb einer Frist von vierzehn Tagen, beginnend mit dem 
2. Februar 2015, Einwendungen erheben, die an die vorbezeichnete
Behörde zu richten sind. Über die Einwendungen beschließt der Rat
in öffentlicher Sitzung.
Kreuzau, den 16. Dezember 2014
Der Bürgermeister:
– Eßer –
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Gemeinde Kreuzau
Der Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Gemeinde Kreuzau sucht ab dem 01.03.2015 eine(n)
freundliche/n, zuverlässige/n und engagierte/n Mitarbeiter/in,

und zwar zwecks

nebenamtlicher Beschäftigung auf geringfügiger Basis 
(Minijob)

zur Pflege der gemeindlichen Grünanlagen. Der Einsatzort wird
hauptsächlich im Ortsteil Untermaubach sein, je nach Bedarf
wird der/die Beschäftigte aber auch in anderen Ortsteilen der

Gemeinde Kreuzau eingesetzt.

Die Arbeitsbedingungen und die Entlohnung richten sich nach
den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen

Dienst (TVöD). Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 2.
Die Arbeitszeit beträgt 33 Stunden/Monat.

Handwerkliche Fähigkeiten und Ortskenntnisse sind erwünscht
und einstellungsrelevant. Die jeweiligen Arbeitseinsätze können

zu verschiedenen Tageszeiten und auch an verschiedenen
Wochentagen anfallen. Insofern wird von dem/der Bewerber(in)

eine gewisse Flexibilität erwartet.  

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 13.02.2015  an den

Bürgermeister
der Gemeinde Kreuzau

-Personalabteilung-
Bahnhofstr. 7

52372 Kreuzau.
(E-Mail: buergermeister@kreuzau.de)

Bei Fragen zum Aufgabenbereich steht Ihnen der Abteilungsleiter, Herr Wolfram, Telefon:
02422/507364, E-Mail: H.Wolfram@kreuzau.de gerne zur Verfügung.

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen, da diese nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens vernich-
tet werden. Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet.

Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung
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Garagen · Tore · Antriebe
Lieferung · Montage · Wartung

Am Wehebach 39
52459 Inden/Altdorf

Telefon (0 24 65) 10 30
Telefax (0 24 65) 10 59

Amtliche Mitteilungen

Neujahrsgruß 2015
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
„Wir können den Wind nicht ändern, aber wir können die Segel
richtig setzen.“ Diese ermutigenden Worte des griechischen Philoso-
phen Aristoteles habe ich mir vor einem halben Jahr bei meinem
Amtsantritt als Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau zu Eigen
gemacht und ich möchte auch Sie anlässlich dieses Neujahrsgrußes
ganz herzlich einladen, mich und den Gemeinderat beim Setzen der
richtigen Segel zu unterstützen.
Ein Jahreswechsel ist natürlich im Grunde nur einen Datumswechsel,
aber wir alle neigen wohl dazu, uns zu fragen, was das neue Jahr brin-
gen mag, uns ganz persönlich wie unserer Gemeinde. Und wir alle
hegen vermutlich bestimmte Erwartungen oder Wünsche. Liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche Ihnen, dass die Hoff-
nungen, die Sie für sich persönlich mit 2015 verbinden, in Erfüllung
gehen und dass Sie Ihre Segel richtig setzen.
Die Segel richtig zu setzen, das möchte ich, das möchten wir auch für
unser kommunales Schiff. Und dafür haben wir, davon bin ich über-
zeugt, gute Voraussetzungen. Bei den Kommunalwahlen im Mai ver-
gangenen Jahres haben Sie Ihren Wählerwillen zum Ausdruck
gebracht und auch dem Gemeinderat einen Handlungsauftrag für
die nächsten sechs Jahre ins Logbuch eingetragen. Der Gemeinderat
und seine Fachausschüsse haben sich in der Zwischenzeit konstituiert
und ihre Arbeit aufgenommen. Wir sind also auf einem guten Weg,
wir haben 2014 noch einmal Fahrt gemacht.
Wir blicken zwar mit Zuversicht nach vorn. Doch allzu große
Sprünge können wir uns auch 2015 nicht leisten. Denn wir wissen
letztlich nicht, woher der Wind wehen wird. Eine seit vielen Jahren
geforderte grundlegende Reform der Kommunalfinanzen, die eine
vernünftige Finanzausstattung der Kommunen sicherstellt, steht
noch in den Sternen. Und wie sich die Wirtschaft entwickeln wird,
in unserem Land und weltweit, lässt sich nur schwer vorhersagen.
Prognosen erweisen sich oft genug mehr als knapp daneben.
Ein Segel würde ich gerne mit Ihnen gemeinsam setzen wollen bzw.
gesetzt lassen. Das betrifft die Bestätigung, dass wir uns als weltoffene,
tolerante Gemeinde verstehen. Die aktuelle Flüchtlingssituation stellt
die Kommunen landesweit vor große Herausforderungen. Die Asylbe-
werberzahlen haben sich im vergangenen Jahr nahezu verdoppelt. Mit
einer Abnahme des Zustroms in 2015 wird nicht zu rechnen sein.
Dabei möchte ich besonders die Bedeutung des Asylrechts herausstel-
len, welches Verfassungsrang genießt und einen wichtigen Schutz für
Menschen, die politisch verfolgt werden, bietet. Gleiches gilt für
Flüchtlinge, die ihre Heimat wegen Kriegen und Bürgerkriegen ver-
lassen müssen. Wer in der Not zu uns kommt, soll unserer Unterstüt-
zung sicher sein. Die Gemeinde Kreuzau hat in den letzten Wochen
viel Unterstützung bei der Suche nach Unterbringungsmöglichkeiten
und Betreuungsangeboten aus der Kreuzauer Bevölkerung erhalten.
Freiwillige Initiativen haben sich gegründet, Kleider- und Möbelspen-
den werden der Gemeinde und den Initiativen angeboten. Ich danke
allen Helferinnen und Helfern hierfür ausdrücklich.

Wie überall im Leben sind aber auch hier gegenläufige Tendenzen
und Äußerungen sichtbar geworden. Ich appelliere daher an alle, dies
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe anzusehen, wachsam gegenüber
Fremdenfeindlichkeit zu sein sowie hilfsbereit und tolerant in der
Bewältigung dieser Herausforderung.
Kommune heißt Gemeinschaft – und auf Gemeinschaft, auf Bürger-
beteiligung und bürgerschaftliches Engagement, darauf kommt es
gerade in einer Kommune an. Deshalb ist es mir wichtig, allen Kreu-
zauer Bürgerinnen und Bürgern, die mitreden möchten, frühzeitig
die Möglichkeit zu bieten, sie anzuhören und einzubeziehen. Das
bringt Transparenz, das verbessert die Umsetzung unserer Vorhaben.
Denn es hilft uns allen weiter, wenn die Befürchtungen, die Betroffene
eventuell hegen, sofort auf den Tisch kommen, zudem haben sich die
Ideen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger schon oft als aus-
gesprochen zielführend erwiesen. Bürgerbeteiligung entspricht der
modernen Zivilgesellschaft und stärkt unsere Demokratie.
Ich bin sehr froh, dass sich in Kreuzau viele von Ihnen in die Angele-
genheiten unserer Gemeinde einbringen, dass sich viele Kreuzauerin-
nen und Kreuzauer bürgerschaftlich engagieren und sich für Ziele,
die ihnen wichtig sind, sowie für ihre Mitmenschen oder für das
Gemeinwohl einsetzen. Denn eine Kommune ist lebendig und stark
dank der Menschen, die dort wirken. Vieles von dem, was das Leben
in Kreuzau attraktiv macht, beruht auf Initiativen und dem Einsatz
der Menschen hier im Ort.
Mit gemeinsamen Anstrengungen haben wir in Kreuzau schon viel
bewegt und gut Kurs gehalten. Das ist eine solide Basis, um die Her-
ausforderungen des neuen Jahres zu meistern und die Segel richtig zu
setzen. Und ich hoffe bzw. bin zuversichtlich, dass wir auch 2015
erfolgreich zusammenarbeiten und den eingeschlagenen Weg fortset-
zen werden.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche Ihnen ein gutes,
gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

INFORMATIONEN 
der Gemeinde Kreuzau, 

mitgeteilt von Bürgermeister Ingo Eßer
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
der Rat der Gemeinde Kreuzau ist am 9. Dezember 2014 zu seiner 
4. und letzten Sitzung des Jahres 2014 der laufenden Legislaturperiode
zusammengekommen. Wie bereits in der Dezemberausgabe mitge-
teilt, kann ich Sie wegen des frühen Erscheinungsdatums im Dezem-
ber erst heute über die gefassten Beschlüsse informieren. 
Anträge der Fraktionen zur Herbeiführung von Ratsbeschlüssen
In der Sitzung haben die Fraktionen folgende Anträge zur Herbeifüh-
rung von Ratsbeschlüssen gestellt:
CDU-Fraktion
1. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, einen in die Zukunft

gerichteten Außensportstättenbedarfsplan – angelehnt an den
Sportstättenbedarfsplan der Gemeinde Swisttal – in Zusammenar-
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beit mit dem Gemeindesportverband zu stellen und dem Rat vor-
zulegen.

2. Die Gemeinde Kreuzau verweist bei ihren Gesprächen mit dem
Landes betrieb Straßen NRW zur Sanierung L 249 auch auf den
erneuerungsbedürftigen Radweg und fordert einen angemessenen
Ausbau des Radweges im Rahmen der anstehenden Straßensanierung.
Sie trägt der Kreisverwaltung Überlegungen zu einem teilweise
über die Panzerstraße geführten Radschnellweg von Soller nach
Düren vor und bringt Überlegungen zum Bau eines Radweges ent-
lang der K 29 im Bereich Haus Welk wieder ins Gespräch.

3. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt in allen Ortsteilen pro-
aktiv zu versuchen, die in der Gemeinde Kreuzau existierenden
Baulücken einer Wohnbebauung zuzuführen.

4. Die Gemeinde Kreuzau trägt der Kreisverwaltung Düren Überle-
gungen zu einem Umbau der K 39 von der Kreuzau Haupt-
straße/Mühlengasse bis zum Bahnübergang in Richtung L 249 vor.

SPD-Fraktion
In der Gemeinde Kreuzau soll zur Betreuung der im Gemeindegebiet
lebenden Kriegsflüchtlinge und Asylbewerber/innen ein/eine Sozial-
arbeiter/in eingestellt werden. Dabei ist zur Kostenreduzierung die
Möglichkeit zu prüfen, ob in kommunaler Zusammenarbeit mit den
angrenzenden Kommunen und dem Kreis Düren eine gemeinsame
Stelle eingerichtet werden kann. Die endgültige Entscheidung bleibt
den Haushaltsberatungen vorbehalten.
Gemäß § 3 Abs. 1 der Geschäftsordnung wurden diese Anträge
zunächst nur zur Kenntnis genommen und zur Beratung an die
jeweiligen Fachausschüsse verwiesen.
Nachwahl für die Mitgliederversammlung des Städte- und
Gemeindebundes NRW
In der konstituierenden Sitzung des Rates am 25.06.2014 wurden
zunächst, wie bisher, nur 3 Delegierte gewählt. Aufgrund einer Sat-
zungsänderung beim Städte- und Gemeindebund können jedoch in
Zukunft seitens der Gemeinde 4 Delegierte benannt werden. Aus
diesem Grunde war eine Nachwahl erforderlich. 
Als weiterer Delegierter wurde einstimmig Herr Egbert Braks (FDP)
und als Vertreter Herr Dirk Heinrichs (CDU) gewählt.
Feststellung des Jahresabschlusses der Gemeinde für das Haus-
haltsjahr 2013 und Erteilung der Entlastung des Bürgermeisters
Der Entwurf des Jahresabschlusses der Gemeinde Kreuzau für das
Haushaltsjahr 2013 wurde durch Vorlage Nr. 24/2014 dem Rat in
seiner Sitzung am 25.06.2014 zugeleitet. Nach den gesetzlichen Vor-
schriften wurde dieser Jahresabschluss als dann von einem Wirt-
schaftsprüfer geprüft. Dieser geprüfte Jahresabschluss wurde in der
Sitzung am 28.10.2014 dem Rechnungsprüfungs- und Wahlprü-
fungsausschuss der Gemeinde Kreuzau zur Beschlussempfehlung
vorgelegt. Der Fachausschuss hat den Jahresabschluss – bestehend aus
Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen sowie
Anhang unter Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichtes
der Gemeinde Kreuzau – ausführlich geprüft und dem Rat eine
Beschlussempfehlung unterbreitet. Diese Beschlussempfehlung
wurde nunmehr einstimmig vom Rat wie folgt verabschiedet:
a) Der Rat nimmt den vom beauftragten Wirtschaftsprüfer erstellten

und vom Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungsausschuss in
seiner Sitzung am 28.10.2014 gemäß § 96 GO NRW übernom-
menen Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 zur
Kenntnis.

b)Der Jahresabschluss 2013 wird festgestellt. Die Deckung des Jah-
resfehlbetrages von 5.438.179,20 € erfolgt aus der allgemeinen
Rücklage.

c) Dem Bürgermeister wird gemäß § 96 GO NRW Entlastung
erteilt. 

Ich habe mich auch im Namen meiner Mitarbeiter für das ausgespro-
chene Vertrauen bei den Damen und Herren des Rates bedankt.
Die Bilanzzahlen können Sie der Bekanntmachung in dieser Ausgabe
entnehmen.
Vorlage des Entwurfs der Haushaltssatzung mit Haushaltssiche-
rungskonzept der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2015
Der Entwurf für den Haushalt 2014 mit dem dazugehörigen Haus-
haltssicherungskonzept (HSK – Planung für die nächsten zehn Jahre)
und den Anlagen habe ich dem Rat zur Erörterung und zum
Beschluss in der nächsten Sitzungsrunde vorgelegt. Auch das Jahr
2015 wird voraussichtlich wieder mit einem Fehlbetrag im Ergebnis-
plan i. H. v. ca. 2,7 Mio. € abschließen. Das stellt im Vergleich zum

Planjahr 2014 zwar eine Verbesserung von etwas über 1 Mio. € dar.
Wichtig ist aber, dass die im vergangenen Jahr prognostizierten
Annahmen für 2015 im Gros gehalten werden konnten. D.h., im
Abgleich der Mehr-/ bzw. Minderaufwendungen mit den Mehr-/
bzw. Mindererträgen konnten die Ansatzzahlen für 2015 gehalten
werden. Das Gesamtfinanzplansaldo wird eine weitere Aufnahme
von Kassenkreditmitteln nach sich ziehen, so dass bis Ende 2015 vor-
aussichtlich 29,6 Mio. € an Liquiditätskrediten erreicht werden.
Zusammen mit den langfristigen Investitionskrediten, die in den
letzten Jahren zwar stetig zurückgefahren werden konnten, die aber
immer noch knapp 7 Mio. € ausmachen, wird am Ende eine Gesamt-
verschuldung i. H. v. über 36 Mio. € erreicht sein. Viel wichtiger für
die Beantwortung der Frage nach einer Gefahr der kommunalen
Überschuldung ist hingegen die Entwicklung des Eigenkapitals.
Dieses betrug zum Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz 2009 noch knapp
40 Mio. €, wird Ende 2015 auf unter 20 Mio. € abgeschmolzen sein
und voraussichtlich bis Ende 2020 seinen Tiefststand i.H.v. knapp
12,8 Mio. € erreicht haben. Die Verwaltung hat sich bei der Aufstel-
lung des Haushaltsentwurfs deshalb von den Leitgedanken lenken
lassen, als oberstes Ziel den Haushaltsausgleich im Jahr 2021 zu errei-
chen und damit ein genehmigungsfähiges HSK vorlegen zu können.
Nur so bleibt ein Rest kommunaler Entscheidungsfreiheit bei der
Umsetzung von Maßnahmen erhalten. Um das Defizit 2015 gegen-
über dem Plan 2014 zur verringern wurden alle Einnahmemöglich-
keiten – auch mögliche  Steuererhöhungen - ausgeschöpft. Zweckge-
bundene Pauschalen wie die Investitionspauschale oder die Schul-
und Bildungspauschale sowie weitere Zuwendungen wurden 
vollständig ausgenutzt. Letztlich war es Maxime, keine Luftschlösser
aufzubauen und weitestgehend realistische Ansatzbildungen vorzu-
nehmen. Die latent vorhandenen Risiken externer Einflussfaktoren,
wie die weitere Entwicklung der Steuereinnahmen, Asylbewerberent-
wicklung, Zinsen und Umlageforderungen wurden von mir dem Rat
gegenüber in Erinnerung gerufen. Der Haushaltsplanentwurf wurde
nunmehr zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Eine endgültige
Verabschiedung des Haushaltes 2015 ist in der Ratssitzung am 25.
Februar 2015 vorgesehen. Der Entwurf des Haushaltes liegt vom
02.02. bis 25.02.2015 einschließlich während der Dienststunden zur
allgemeinen Einsichtnahme im Rathaus, Zimmer 121 aus. Auf die
gesonderte Bekanntmachung in diesem Amtsblatt weise ich aus-
drücklich hin. Unabhängig von der offiziellen Offenlage können Sie
den Haushaltsentwurf aber auch im Internet unter Kreuzau.de –
Haushaltssatzung 2015 - einsehen. Falls Sie Anregungen für diskuta-
ble Einspar- und Einnahmevorschläge haben, können Sie mir diese
gerne zukommen lassen, ich werde diese den Ratsvertretern gerne mit
in die Beratung geben.
Beschwerde des Herrn Thomas Franke wegen der Zurückweisung
von Einwohnerfragen
In der Ratssitzung am 02.10.2014 hatte Herr Thomas Franke unter
dem Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ verschiedene
Fragen zum Thema Asylkonzept und Verfahren zur Asylaufnahme
gestellt. Diese Fragen wurden in der Ratssitzung für nicht zulässig
erklärt, da dieses Thema seinerzeit Gegenstand von Beratungen im
nichtöffentlichen Teil war. (Hinweis: § 18a der Geschäftsordnung des
Rates besagt ausdrücklich, dass Einwohnerfragen zu aktuellen
Themen der Tagesordnung nicht zulässig sind).
Gegen diese Entscheidung hat Herr Franke mit Schreiben vom
05.10.2014 Beschwerde eingelegt mit dem Hinweis, dass aus der
Tagesordnung der Ratssitzung für einen Bürger nicht ersichtlich
gewesen sei, dass das Thema Asylkonzept und Verfahren zur Asylauf-
nahme behandelt würde.
Nach entsprechender Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss
hat der Rat der Gemeinde Kreuzau die Beschwerde des Herrn
Thomas Franke einstimmig zurückgewiesen.
Erhöhung der Realsteuerhebesätze ab dem 01.01.2015 sowie
Erlass einer „Hebesatz-Satzung“
Die Gemeinde Kreuzau hat ihre Realsteuerhebesätze (Grundsteuer A,
Grundsteuer B und Gewerbesteuer) zuletzt zum 1.1.2014 erhöht.
Diese Erhöhung war unvermeidlich, um die Genehmigung des
Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) im Jahr 2014 durch die Kom-
munalaufsicht zu erlangen. Grundsätzlich weist das im Jahr 2012
aufgestellte und jährlich fortzuschreibende HSK der Gemeinde
Kreuzau den erstmaligen Haushaltsausgleich im Jahr 2021 aus. In
diesem HSK sind neben zahlreichen Maßnahmen zur Aufwands-
bzw. Ausgabenreduzierung auch Maßnahmen zur Verbesserung der
Ertrags- bzw. Einnahmesituation beschrieben und festgelegt. So
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wurden als wesentliche Eckdaten hierin auch ab dem Jahr 2015 in
Zweijahresschritten bis 2021 Erhöhungen bei den Grundsteuern um
jeweils 20% und bei der Gewerbesteuer um jeweils 15% eingeplant.
Der Gemeinderat hat im April 2014 mit der Haushaltssatzung für
das Jahr 2014 festgelegt, dass von der Verwaltung alle im HSK ent-
haltenen Konsolidierungsmaßnahmen bei der Ausführung des Haus-
haltsplans umzusetzen sind. 
Entsprechend hatte ich dem Gemeinderat einen gleichlautenden Erhö-
hungsbeschluss für das Jahr 2015 vorgeschlagen. Die prognostizierten
Einnahmen i. H. v. knapp über 260 T € sind in dem am gleichen Tag
eingebrachten Haushaltsplanentwurf eingerechnet. In einer politisch
kontroversen Diskussion hat sich die Mehrheit des Rates letztlich dafür
entschieden, zunächst auf eine Steuererhöhung zu verzichten und im
Rahmen der anstehenden Haushaltsberatungen Einsparvorschläge zur
Reduzierung der Ausgaben/Aufwände zu erarbeiten sowie frühestens im
Jahr 2016 weitere Steuererhöhungen vorzunehmen. Die Minderheit des
Rates sprach sich für die Beibehaltung des geltenden HSK und den von
der Verwaltung unterbreiteten Beschlussvorschlag aus. Die unterschied-
lichen von den Fraktionen vorgetragenen Argumentationen können
hier aus Platzgründen nicht alle wiedergegeben werden und sind aus der
Niederschrift zur Ratssitzung ersichtlich. Diese ist im Rathaus oder im
Internet unter Kreuzau.de – Ratsinformationssystem einsehbar.
Erhöhung der Hundesteuer und Neufassung der Hundesteuer-
satzung
Das bereits erwähnte Haushaltssicherungskonzept sieht in den
Jahren 2015, 2017, 2019 und 2021 auch eine regelmäßige Erhöhung
der Hundesteuer um jeweils ca. 20 % vor. In Umsetzung der HSK-
Vorgaben wurde seitens der Verwaltung nunmehr eine maßvolle
Erhöhung der Hundesteuersätze um jeweils 1,00 € monatlich pro
Hund vorgeschlagen. Lediglich für die als „gefährlich“ klassifizierten
Hunde, von denen derzeit ohnehin nur noch zwei registriert sind,
bleibt der zu zahlende Betrag unverändert, da er immer noch über
dem achtfachen des für einen Hund entrichteten Betrages liegt.
Angesichts der gegen Null tendierenden Anzahl dieser Tiere spielt der
Regulierungsfaktor des deutlich höheren Steuersatzes nur eine unter-
geordnete Rolle.
Die Steuer beträgt ab 01.01.2015 jährlich, wenn von einem Hun-
dehalter oder von mehreren Personen gemeinsam 
a) nur 1 Hund gehalten wird 96,00 € (bisher 84,00 €)
b) 2 Hunde gehalten werden 120,00 € (bisher 108,00 €) je Hund
c) 3 oder mehr Hunde gehalten werden 144,00 € (bisher 132,00 €)

je Hund
d) wenn gefährliche Hunde gehalten werden 840,00 € (unverändert).
Die entsprechende Hundesteuersatzung wurde einstimmig beschlossen.
Die Satzung wird in diesem Amtsblatt veröffentlicht.
Antrag des Rheinischen Amtes für Denkmalpflege auf Eintra-
gung des Wohnhauses Dorfstraße 112 im Ortsteil Üdingen in die
Denkmalliste der Gemeinde Kreuzau
Nach Auffassung des Rheinischen Amtes für Denkmalpflege ist das
Wohnhaus Dorfstraße 112 im Ortsteil Üdingen ein Denkmal gemäß
§ 12 DSchG NW. Aus diesem Grunde hat das zuständige Amt bean-
tragt, das Wohnhaus als Denkmal in die Denkmalliste einzutragen.
Die Begründung des Denkmalwertes lautet wie folgt:
Das Objekt ist bedeutend für die Geschichte des Menschen sowie der
Städte und Siedlungen. Für seine Erhaltung und Nutzung liegen
architekturgeschichtliche und ortsgeschichtliche Gründe vor. Das
Wohnhaus ist im Jahre 1957 als ein frühes deutsches Beispiel in den
Stilformen einer schlichten Nachkriegsmoderne errichtet worden,
wobei sich der Entwurf intensiv mit der Vorkriegsmoderne auseinan-
dersetzte. Aus der Orientierung an Le Corbusiers Modulor folgten
konsequente Maßverhältnisse, die ästhetisch gelungene Proportionen
bewirken. Der Bau ist sorgfältig in die vorgefundene kulturgeschicht-
liche Situation – einen aufgelassenen Steinbruch – eingefügt. Die
Verwendung des hier anstehenden Natursteines bindet das Haus in
die regionalen Bautraditionen ein. Zugleich wurde das Problem der
nahen Straße mittels einer geschlossenen Fassade gut gelöst. 
Es handelt sich um das erste Bauwerk des Architekten Wolfgang Mei-
senheimer, dessen Oeuvre allmählich erschlossen wird. Zu seinen
inzwischen überregional bekannt gewordenen Bauten gehören bei-
spielsweise die Siedlung im Eschfeld in Düren und das Wohnhaus
eines bedeutenden Architekturhistorikers in Köln-Weiden.
Nach entsprechender Vorberatung im Kulturausschuss sowie nach-
folgend im Haupt- und Finanzausschuss hat der Rat nunmehr ein-
stimmig dem Antrag auf Eintragung des Wohnhauses Dorfstraße

112 im Ortsteil Üdingen in die Denkmalliste der Gemeinde Kreuzau
zugestimmt.
Fortschreibung Spielplatzkonzept Gemeinde Kreuzau
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2014 wurde vom Rat ein-
stimmig die Erstellung eines Spielplatzkonzeptes beschlossen und die
Verwaltung um entsprechende Vorlage gebeten. Definierte Zielstel-
lung war die mögliche Aufwertung einzelner (Haupt-)plätze, die
mögliche Reduzierung von laufenden Unterhaltungskosten und ggf.
das Erzielen von Verkaufserlösen baureifer Grundstücke. 
Die Gemeinde Kreuzau verfügt derzeit über insgesamt 25 öffentliche
Spielplätze (Spielplätze an Kindertageseinrichtungen zählen nicht
dazu). Auf die einzelnen Ortsteile verteilen sich diese wie folgt:
Ortsteil Anzahl
Bergheim 1
Bilstein 1
Bogheim 1
Boich 1
Drove 3
Kreuzau 6
Leversbach 1

Für diese Spielplätze entstehen jährlich folgende Sachaufwendungen:
Grundstücksunterhaltung (Rasenpflege, Sandpflege, 
Instandhaltung der Spielgeräte und Grünflächen) 49.500,00 €
Mieten und Pachten 1.300,00 €
Aufwendungen Bauhof (einschl. wöchentlich 
Kontrolle der Spielgeräte und 
wöchentliche Abfallentleerung) 30.000,00 €
Erwerb neuer Spielgeräte 10.000,00 €
Insgesamt betragen die Aufwendungen 
für alle Spielplätze somit rd. 90.000,00 €
im Jahr, dies ist ein durchschnittlicher 
jährlicher Aufwand von rd. 3.600,00 €
pro Spielplatz.
In der Sitzungsvorlage hat die Verwaltung darauf hingewiesen, dass
sich einige Spielplätze auf Grundstücken befinden, die sich durchaus
auch als Baugrundstück eignen würden.
Die Spielplatzsituation wurde ausführlich vorberaten im Ausschuss
für Soziales und demografischen Wandel, im Sanierungs- und Ent-
wicklungsausschuss sowie im Haupt- und Finanzausschuss. Alle drei
Ausschüsse haben im Rat jedoch einstimmig empfohlen, zumindest
derzeit, die bisherige Spielplatzsituation und insbesondere die Anzahl
beizubehalten. Darüber hinaus wird das entsprechende Verzeichnis
noch um die Skateranlage in Kreuzau neben der Festhalle ergänzt. 
Erstellung eines Verkehrskonzeptes zur Verbesserung des Ver-
kehrsflusses im Ortskern Kreuzau
Die Verkehrsführung im Ortskern Kreuzau ist immer wieder Gegen-
stand von Diskussionen. Da sich das Verkehrsaufkommen sowohl im
PKW- als auch im LKW-Bereich mittelfristig durch Ortsumgehungs-
straßen nicht verändern wird, hatte die Verwaltung vorgeschlagen, die
bestehenden Verkehrsführungen bzw. mögliche Änderungen durch
ein Fachbüro überprüfen zu lassen und hierfür Haushaltsmittel im
Jahre 2015 bereitzustellen.
In den ausführlichen Vorberatungen im Bau- und Planungsaus-
schuss, im Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, im Umweltaus-
schuss sowie im Haupt- und Finanzausschuss wurde sehr schnell
deutlich, dass zu diesem Thema erheblicher Gesprächsbedarf besteht.
Vor einer entsprechenden Auftragsvergabe soll auch eine Bürgerbe-
fragung/Information durchgeführt werden. Es wurde auch auf das im
Jahre 1980 erstellte Verkehrsgutachten verwiesen. Seinerzeit wurden
Vorschläge unterbreitet, die aus welchen Gründen auch immer, nicht
umgesetzt worden sind, möglicherweise aber zu einer Verbesserung
führen könnten.
Angeregt wurde auch die Frage einer möglichen Bezuschussung für
ein derartiges Konzept zu prüfen. 
Letztendlich hat der Rat zwar einstimmig beschlossen zur Erstellung
eines Verkehrskonzeptes vorsorglich einen Betrag von 30.000,00 € in
den Haushalt 2015 einzustellen; vor einer Auftragsvergabe bedarf es
jedoch noch intensiver weiterer Beratungen.
Errichtung einer Pausenhofüberdachung am Schulzentrum
Kreuzau
Der gemeinsame Antrag der Sekundarschule und des Gymnasiums
zur Pausengestaltung am Schulzentrum Kreuzau u.a. eine Pausenhof-
überdachung zu errichten, wurde bereits in der Ratssitzung am
15.10.2013 zur Kenntnis genommen. Seinerzeit wurde die Verwal-

Ortsteil Anzahl
Obermaubach 1
Schlagstein 1
Stockheim 3
Thum 1
Üdingen 1
Untermaubach 1
Winden 3
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tung beauftragt, einen ersten Entwurf vorzulegen. Einen entspre-
chenden Entwurf wurde seitens des Rates am 07.04.2014 u. a. auf-
grund der hohen Kosten (rd. 415.000,00 €) nicht zugestimmt und
die Verwaltung wurde beauftragt, alternative Lösungsmöglichkeiten
zur Beratung vorzulegen.
Für die vorausgegangene Sitzungsrunde wurden nunmehr drei Alter-
nativvorschläge unterbreitet, die ausführlich im Bau- und Planungs-
ausschuss, im Schulausschuss und im Hauptausschuss diskutiert
wurden. Letztendlich wurde dem Rat empfohlen, einer Konstruktion
aus Flachschirmen zuzustimmen. Diese sollen unmittelbar angrenzend
an die Mensa und dem III. BA des Gymnasiums errichtet werden. Der
vorliegende Entwurf sieht insgesamt 16 Flachschirme mit einer
gesamtüberdeckten Fläche von rd. 580 qm vor. 4 Flachschirme würden
unmittelbar vor dem Gebäude der Mensa errichtet. Gerade dieser
Standort wurde ausführlich diskutiert, zumal eine Erweiterung der
Mensa in den kommenden Jahren nicht auszuschließen ist. 
Die Gesamtkosten (bei 16 Stück) würden sich auf rd. 250.000,00 €
belaufen. Letztendlich hat der Rat nunmehr einstimmig folgenden
Beschluss gefasst:
„Dem Entwurf zur Überdachung des Pausenhofes am Schulzentrum
durch die Errichtung von 10 bis 16 Flachschirmen gemäß Variante 2,
wird im Grundsatz zugestimmt. Über die Mittelbereitstellung wird
im Zuge der Haushaltsplanberatungen entschieden.“
Verlängerung der Geltungsdauer der bestehenden Veränderungssper-
ren für die Planbereiche der Bebauungspläne Nr. G 1 und G 2 im
Ortsteil Thum „Windenergieanlagen Lausbusch bzw. Steinkaul“
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 11.12.2012
die Aufstellung der o.a. Bebauungspläne beschlossen und gleichzeitig
für die Dauer von zwei Jahren Veränderungssperren beschlossen. Da
sich beide Planverfahren aus verschiedenen Gründen verzögert
haben, ist zur Sicherung der Planung eine Verlängerung der Verände-
rungssperren erforderlich. Dem entsprechenden Vorschlag der Ver-
waltung ist der Rat nunmehr einstimmig in beiden Fällen gefolgt.
(Hinweis: Die entsprechenden Bekanntmachungen wurden bereits
in der Dezemberausgabe veröffentlicht).
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Hürtgenwald
zur Ausweisung von Konzentrationszonen für die Windkraft
Auch die Gemeinde Hürtgenwald beabsichtigt seit längerem in
ihrem Flächennutzungsplan weitere Konzentrationszonen für Wind-
kraftanlagen darzustellen. Sie haben die Berichterstattung in der
Presse hierüber sicherlich in den letzten Monaten verfolgt. Der aktu-
elle Änderungsentwurf liegt der Gemeinde Kreuzau (als Nachbar-
kommune) zur Stellungnahme vor. U. a. ist beabsichtigt, eine Kon-
zentrationszone im Bereich „Ochsenkaul“ auszuweisen. Dieser
Bereich grenzt an den Ortsteil Obermaubach an. Hier sollen in
unmittelbarer Nähe der K 29 im Waldbereich drei Windenergieanla-
gen errichtet werden. Nach entsprechenden sehr ausführlichen Vor-
beratungen im Bau- und Planungsausschuss, im Umweltausschuss
und im Haupt- und Finanzausschuss wurde nunmehr in der Sitzung
des Rates einstimmig folgende Stellungnahme verabschiedet:
Die Gemeinde Kreuzau bittet den Rat der Gemeinde Hürtgenwald
mit Blick auf die noch abschließenden Beratungen zum B-Plan
„Windpark Ochsenkaul“ folgende Überlegungen in seine Abwägung
mitzubeziehen:
Die Südkreiskommunen eint das Bestreben einer touristischen
Inwertsetzung der Rureifel. Für die Gemeinde Kreuzau ist dabei das
Staubecken Obermaubach von elementarer Bedeutung. Der Blick
von der auf 166 m ü.NN. gelegenen Staumauer über den See auf die
umliegenden Hänge gehört für Erholungssuchende aller Art zum
Landschaft ästhetisch wertvollsten, was die Rureifel zu bieten hat.
Die höchsten Erhebungen im Bereich Ochsenkaul liegen etwa 385 m
ü.NN. gut 200 m über den Seespiegel. Windräder auf diesem
Höhenrücken sind somit weithin sichtbar und stellen einen harten

Eingriff in das Landschaftsbild dar. Bei der Ausweisung der konkreten
Standorte einzelner Windkraftanlagen und der Festlegung ihrer Höhen-
begrenzungen bitten wir die Gemeinde Hürtgenwald inständig, dies zu
berücksichtigen.
Desweiteren erlaubt sich die Gemeinde Kreuzau den Hinweis, dass
die Regionalplanungsbehörde ihr die Ausweisung von Waldflächen
als Konzentrationszonen für Windkraftanlagen untersagt hat.
Die Gemeinde hält den gewählten Standort für nicht geeignet.
Schulträgeranteil der Gemeinde Kreuzau an der St. Angela-
Schulträgergesellschaft mbH, Düren
Die Gemeinde Kreuzau hat 2006 gemeinsam mit dem Kreis Düren
und den Kommunen Hürtgenwald, Inden, Langerwehe, Merzenich,
Nideggen, Niederzier, Nörvenich und Vettweiß einen Vertrag mit der
St. Angela-Schulträgergesellschaft mbH, Düren abgeschlossen.
Zweck des Vertrages ist die finanzielle Absicherung des Ersatzschul-
haushaltes, unabhängig von der durch die Stadt Düren als Standort-
kommune getroffenen Zuschussregelung. Desweiteren wurde ein
Vertrag zwischen den o.g. Kommunen zur internen Regelung zur
Aufteilung des Zuschussbetrages geschlossen. Der Anteil der
Gemeinde Kreuzau beläuft sich auf durchschnittlich rd. 3.000,00 €.
Die entsprechenden Verträge haben eine Laufzeit bis zum
31.12.2015 und verlängern sich jeweils um zwei Jahre, wenn sie nicht
mit einer Frist von einem Jahr zum Jahresende vorher schriftlich
gekündigt werden.
Bei den Zahlungen handelt es sich um eine freiwillige Ausgabe der
Gemeinde. Derartige Zuschusszahlungen sind auch nur bei den soge-
nannten privaten Schulträgern freiwillig möglich. Bei Schulen die in
städtischer oder gemeindlicher Trägerschaft stehen, können von Nach-
barkommunen keine Kostenbeteiligungen verlangt werden, wenn
Schüler aus Nachbarkommunen die jeweiligen Schulen besuchen.
In den einzelnen Fachausschüssen wurde sehr kontrovers diskutiert.
Letztendlich hat der Rat mit Mehrheit folgenden Beschluss gefasst:
Die Verwaltung wird ermächtigt, den bestehenden Vertrag mit der St.
Angela-Schulträgergesellschaft mbH, Düren fristgerecht zu kündigen.
Mögliche Gründung eines Schulverbandes auf Kreisebene im
Förderschulbereich
Die Verordnung über die Mindestgrößen der Förderschulen und der
Schulen für Kranke vom 16.10.2013 sowie der grundsätzliche Rück-
gang von Schülerzahlen werden in der Förderschullandschaft deut -
liche Veränderungen mit sich bringen. Eine Folge dieser Mindest -
größenverordnung ist im eigenen Gemeindegebiet bereits die
Schließung der Gereonschule im Ortsteil Boich zum 31.07.2015.
Die Schließung weiterer Förderschulen im Kreis Düren wird die
Folge sein. Andererseits muss aber auch eine wohnortnahe Beschu-
lung für Förderschulkinder gewährleistet bleiben. Aus diesem
Grunde hat sich der Kreis Düren bereit erklärt, einen entsprechenden
Schulverbund auf Kreisebene in Form eines neuen Zweckverbandes
zu gründen. Damit dieser Zweckverband bereits zum Schuljahresbe-
ginn 2015/16 gegründet werden kann, wurden alle Kommunen des
Kreises Düren aufgefordert, bis Ende November 2014 eine entspre-
chende Beschlussfassung herbeizuführen. Zur Einhaltung dieses 
Termins wurde in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am
19.11.2014 ein Dringlichkeitsbeschluss gefasst, der nunmehr in der
Sitzung des Rates einstimmig wie folgt bestätigt wurde:
Grundsätzlich wäre die Gemeinde Kreuzau bereit, dem Abschluss
einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung oder der Gründung eines
Zweckverbandes zur Neuorganisation der Förderschullandschaft im
Kreis Düren zuzustimmen, unter der Voraussetzung, dass 
- sich möglichst alle Kommunen im Kreis Düren der Neuregelung

anschließen,
- durch den Kreis Düren bzw. den zu gründenden Zweckverband

kein Vermögen und keine Verpflichtungen bisheriger Schulträger
übernommen werden und
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- alle Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen, Sprache,
emotionale und soziale Entwicklung (LES) im Kreis Düren, die die
Grenzen der Mindestgrößenverordnung der Förderschulen und
der Schulen für Kranke erfüllen, durch den Kreis Düren bzw. den
zu gründenden Zweckverband übernommen werden.

Eine endgültige Entscheidung kann erst nach Vorlage der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung oder der Zweckverbandssatzung erfolgen.
Schulsozialarbeit wird fortgeführt
Der Presse war in den letzten Wochen zu entnehmen, dass das Land
NRW Gelder zur Verfügung stellen wird, um die bisherige Schul -
sozialarbeit fortführen zu können. Diese wurde bisher vollständig aus
Mitteln des Bildungs- und Teilhabepaketes des Bundes finanziert.
Die Bundesmittel waren jedoch zeitlich befristet. Zur Weiterfinanzie-
rung wurde auf die Zuständigkeit der Länder verwiesen. Am Schul-
zentrum Kreuzau wurden hierdurch zusätzlich zu der seit Jahren
durch die Gemeinde finanzierte Fachkraft in den letzten beiden
Jahren 1,5 weitere Stellen eingerichtet.
Die Mittel des Landes sollen nun dazu dienen, das bisherige Angebot
aufrechterhalten zu können. Nach ersten Berechnungen werden für den
Kreis Düren aber nur noch ca. 60 % der bisherigen Personalkosten 
als Zuschuss gewährt. Die bisher ebenfalls enthaltenen Sachkosten ent-
fallen vollständig.
Der Gemeinderat war nach ausführlicher Diskussion einstimmig 
der Meinung, dass die bisherige überaus wertvolle Arbeit auch 
in Zukunft fortgesetzt werden soll. Eine Unterschriftenaktion der
Schülerinnen und Schüler des Schulzentrums zeigt mit 234 Unter-
schriften deutlich, dass das Angebot auch aus deren Sicht erhalten
bleiben soll. Ebenso haben sich die Schulleitungen für eine eine Fort-
setzung stark gemacht. Aktuell steht aber noch die Entscheidung des
Landtages zur Frage der Finanzierung aus, die kurzfristig erwartet
wird. Daher wurde zunächst nur eine befristete Verlängerung der
Schulsozialarbeit beschlossen mit dem Ziel, auch weiterhin 
die Finanzierung sicherstellen zu können. Dies ist insbesondere im
Hinblick auf das Auslaufen der Hauptschule und der Realschule von
wesentlicher Bedeutung, da gerade diese beiden Schulen ansonsten
nicht mehr hätten betreut werden können.
Insgesamt ist es für das Schulzentrum Kreuzau wesentlich, dass die
Schulsozialarbeit erhalten bleibt.
Kurzinformationen aus dem nichtöffentlichen Teil
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde eine Grundstücksange-
legenheit behandelt. Der Rat hat einem Dringlichkeitsbeschluss des
Hauptausschusses zum Erwerb eines Objektes im Ortsteil Unter-
maubach, einstimmig zugestimmt. In dem dreigeschossigen Wohn-
haus sollen ab sofort Kriegsflüchtlinge und Asylbewerber unterge-
bracht werden.
Darüber hinaus hat der Rat einstimmig ein Dürener Wirtschaftsprü-

fungsbüro mit der Prüfung der Jahresabschlüsse der Gemeinde Kreuzau
zum 31.12.2014 und 31.12.2015 beauftragt.
Ingo Eßer
Bürgermeister

Illegale Abfallablagerungen von 
Altreifen im Gemeindegebiet

Zum wiederholten Male in kurzer Zeit wurden der Gemeinde-
verwaltung illegale Abfallablagerungen von einer Vielzahl 

von Altreifen mitgeteilt.
Diese wurden durch den gemeindlichen Bauhof abgeholt und entsorgt.
Was sich als eine kostengünstige Entsorgung für die Übeltäter anhört, ist
in Wirklichkeit jedoch mit großem Aufwand und Kosten verbunden,
welche von der Allgemeinheit über die Abfallgebühren zu tragen sind.
Ist ein Verursacher bekannt, so wird ihm auferlegt, die Abfälle umge-
hend zu entsorgen bzw. die Kosten für die vorherige Entsorgung zu
tragen.
Zudem werden immer häufiger von unbekannten Firmen Flugzettel
verteilt, die eine kostenlose Abholung von alten Reifen anbieten. Diese
Firmen holen zwar Ihre alten Reifen bei Ihnen kostenlos ab, nehmen
aber tatsächlich nur die für die Firma interessanten Reifen mit.
Ihre alten PKW-Reifen können Sie am ELC in Horm mit folgenden
Gebühren abgeben:
PKW Reifen mit Felgen =  5,00 € pro Stück
PKW Reifen ohne Felgen =  4,00 € pro Stück
Außerdem können Sie Altreifen bei Reifenhändlern, Autoverwertern
sowie Schrotthändlern abgeben.
Daher bitte ich Sie:
- Werfen Sie nicht einfach achtlos Ihre Abfälle weg.

Das illegale Abladen von Abfällen stellt eine Ordnungswidrigkeit
dar, die mit einer Geldbuße geahndet wird.

- Sollten Sie beobachten, wie jemand Abfälle illegal entsorgt, geben
Sie diesen Hinweis bitte an die Gemeindeverwaltung weiter.

Bei Fragen oder Anliegen zum Thema Abfall hilft Ihnen die Abfall-
beratung, Tel.: 02422/507-478, gerne weiter.

(Ablagerung von Altreifen in Thum)
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Gemeindepokal 
für Jugendmannschaften und „Alte Herren“ vergeben 

Traditionell eröffnen die Jugendmannschaften aus der Gemeinde Kreuzau
die Turniere um den Gemeindepokal. In diesem Jahr fanden die ersten
Turniere am 11. Januar statt. Begonnen haben die E-Jugend lichen in
der Kreuzauer Sporthalle mit einem Sieg des Teams aus Winden vor den
Mannschaften von Drove, Rureifel und Stockheim.

Am gleichen Tag spielten auch noch die F-Jugendmannschaften, bei denen
sich Stockheim vor Rureifel, Drove und Winden durchsetzen konnte.

Abgeschlossen
wurde der Tur-
niertag mit den
Spielen der
Bambini, bei
denen wieder
Winden das
er fo lgre iche
Team stellte,
gefolgt von den
Spielern aus
Drove, Stock-
heim und der
SG Rureifel.
Fo r t g e s e t z t
wurden die
Turniere am
18. Januar mit
dem Turnier
der Alten
Herren/Ü35.
Nach span-
nenden Spie-
len konnte
sich im letzten
Match der
JVC Colum-
bia Drove mit
einem 4:0 Sieg über den Gastgeber der SV Boich-Thum den Titel
sichern. Zweiter wurde die Freizeitmannschaft aus Leversbach,
gefolgt von der SV Boich-Thum, dem TSV Stockheim und dem 
V. f. V. u. J. Winden. Den Pokal überreichte wie bei den Jugend -
turnieren Bürgermeister Ingo Eßer.
Der Dank gilt an dieser Stelle sowohl allen Helferinnen und Helfern,
die solche Veranstaltungen erst ermöglichen, als auch den teil -
nehmenden Sportlern, die sich fair verhalten und für interessante Spiele
gesorgt haben. Finanziell unterstützt wurden die Veranstaltungen durch
die RWE Deutschland AG.
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Der Generationenbeauftragte informiert

„Tatort Ehrenamtsbörse Kreuzau“
Zeit spenden für ehrenamtliche Hilfe

Die Gemeinde Kreuzau möchte künftig durch ihre Ehrenamtsbörse
Menschen, die Hilfe ehrenamtlich anbieten, mit solchen zusammen-
bringen, die Hilfe in Anspruch nehmen möchten. 
Der Generationenbeauftragte Günter Schmitz koordiniert dabei
Angebot und Nachfrage.
An der Ehrenamtsbörse können sich Privatpersonen, also Menschen
aller Altersgruppen und Nationen, sowie Vereine, Gruppierungen

Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Das Rathaus der Gemeinde Kreuzau ist 

am 12. Februar 2015 (Weiberfastnacht) bis 12 Uhr geöffnet. 
Am 16. Februar 2015 (Rosenmontag) ist das Rathaus 

ganztägig geschlossen.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -

Dringend
zuverlässige/r
Zusteller/in/Springer/in 
für Kreuzau-Bogheim
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 02421/9524792

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.11.2014 bis 20.01.2015

Sportler werden in Kreuzau geehrt
Auch im Jahre 2015 wird es in der Gemeinde Kreuzau wieder eine
Ehrung für erfolgreiche Sportler aus dem Jahre 2014 geben. Die
Sportlerehrung findet in der Festhalle Kreuzau am Donnerstag, dem 
26. März 2015 ab 18.00 Uhr statt. Insgesamt werden 28 Bronze -
medaillen, 11 Silbermedaillen und 2 Goldmedaillen an Einzelsportler
überreicht. Bei den Mannschaften sind es 11 Bronzemedaillen und 
3 Silbermedaillen.
Schon heute möchte ich alle sportinteressierten zu dieser Veranstal-
tung einladen, bei der neben den Ehrungen auch wieder sportliche
Einlagen geboten werden.

„Räume – Träume“
Ausstellung im Rathaus Kreuzau vom 02.01.-28.02.2015

Auf Initiative des Kreuzauer Künstlers Richard Schall und der KG
„Ahle Schlupp“ stellen Schülerinnen und Schüler der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen ihre praktischen Arbeiten zum Thema:
„Räume/Träume“ aus.
Die Ausstellungseröffnung fand am 19.01.2015 durch Bürgermeister
Ingo Eßer statt. Neben einer Abordnung der Schülerinnen und Schüler
nahmen die Lehrer, Frau Ann Marie Müller, Frau Kerstin Scheuer, Herr
Reinhard Krämer sowie die Schulleiterin Frau Andrea Volk an der Eröff-
nung teil. Ebenfalls waren der Mitinitiator Richard Schall und als Ver-
treter der KG Ahle Schlupp Kreuzau, deren Präsident Peter Kaptain,
anwesend. Seitens des Regionalverbandes Düren war Herr Paul Werner
Thelen vertreten. Aus der Politik konnte der Vorsitzende des Kulturaus-
schusses, Dirk Gunkel, begrüßt werden. Nach der Eröffnungsrede des
Bürgermeisters, und einiger Dankesworte wurden die Werke näher
betrachtet und man kam über das ein oder andere Bild ins Gespräch.
Die Ausstellung kann noch bis zum 28.2.2015 in Rathaus Kreuzau
besichtigt werden.

Mietspiegel der Gemeinde Kreuzau
Der Mietspiegel der Gemeinde Kreuzau für nicht öffentlich geför-
derte Wohnungen in der Gemeinde Kreuzau liegt in überarbeiteter
Fassung mit Stand vom 02.01.2015 vor. Der neue Mietspiegel ist auf
der Homepage der Gemeinde Kreuzau abrufbar und liegt zudem im
Rathaus Kreuzau bei der Abteilung 2.1 Bauleitplanung, Wirtschafts-
förderung aus. Nachfolgend finden Sie einen Auszug mit den aktuel-
len Quadratmeterpreisen.

Mietspiegel
für nicht öffentlich geförderte Wohnungen

im Gemeindegebiet Kreuzau
----------------------------------------------------------------------------------

Zusammengestellt bei der Gemeinde Kreuzau
durch

Gemeinde Kreuzau
Haus und Grund Düren e. V.

Mieterverein Köln e. V.
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und Organisationen beteiligen. Jeder kann sich mit seinen Stärken
einbringen.
Alle, die ihre Hilfe anbieten, arbeiten ehrenamtlich. Jede Form der
Unterstützung ist kostenlos. Die ehrenamtlichen Tätigkeiten sollen
keine Arbeitsplätze ersetzen oder gefährden.
Die Ehrenamtsbörse wird dabei nicht in Konkurrenz mit bestehen-
den Angeboten von Vereinen, Organisationen oder Gruppierungen
der Gemeinde Kreuzau stehen, sondern soll diese ergänzen.
-  Wollen Sie sich engagieren?
-  Wollen Sie in Ihrer Freizeit etwas Sinnvolles tun?
-  Sie suchen eine Aufgabe, die zu Ihnen passt und Ihnen Spaß

und Freude macht?
oder:
-  Brauchen Sie aus gesundheitlichen- oder Altersgründen per-

sönliche Unterstützung, z. B. bei Hausarbeiten, Einkäufen, im
Schriftverkehr oder bei kleineren Reparaturarbeiten etc. 

-  Sie sind ein Verein, eine karitative Organisation oder soziale
Einrichtung und benötigen ehrenamtliche Helfer?

Dann benötigen wir Ihr Angebot oder Ihre Nachfrage über ein ent-
sprechendes Formular.
Dieses erhalten Sie:
-  in gedruckter Form, beim Generationenbeauftragten der

Gemeinde Kreuzau, Zimmer 126 (EG) persönlich,
-  auf Anforderung unter 02422/507-126,  bzw. g.schmitz@kreuzau.de,
-  als Online-Download unter www.kreuzau.de
Übrigens:
Bei der Ausübung Ihres Ehrenamtes besteht grundsätzlich Versiche-
rungsschutz.
Einen entsprechenden Flyer hält der Generationenbeauftragte für Sie
bereit.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.engagiert-in-nrw.de

Spielplatzpaten 
gesucht!

Vielleicht haben Sie sich schon über den
Zustand einiger Spielplätze auf unserem
Gemeindegebiet gewundert oder geärgert?

Die Anlagen sind manchmal verschmutzt, die Geräte teilweise verro-
stet und bedürfen einen Neuanstrich; das Ganze macht einen etwas
ungepflegten Eindruck!
Als Spielplatzpate betreuen Sie einen Spielplatz in Ihrer Nähe. Sie
kontrollieren - vielleicht einmal pro Woche - den Zustand; geringfü-
gige Verschmutzungen entfernen Sie selbst und unmittelbar. Kleinere
Erhaltungsarbeiten - wie Anstriche - führen Sie selbständig durch.
Dabei wird Ihnen nach Rücksprache mit der Gemeindeverwaltung
das Arbeitsmaterial gerne zur Verfügung gestellt. 
Festgestellte Schäden an den Geräten melden Sie bitte unverzüglich
der Gemeinde, damit diese für Abhilfe sorgen kann.
In den Ortsteilen Stockheim, Schlagstein, Boich und Üdingen wird
die Gemeindeverwaltung bereits tatkräftig von Bürgerinnen und
Bürgern unterstützt.
In allen anderen Ortsteilen ist eine Unterstützung gerne willkommen.
So kann es gelingen, mit kleinem, bürgerschaftlichem Engagement
unsere Spielplätze für Kinder und Heranwachsende in einem ver-
nünftigen Zustand zu halten.
Vielen Dank!!
Günter Schmitz
Generationenbeauftragter
Kontakt:
Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau
02422-507/126 (Zimmer 126 EG), g.schmitz@kreuzau.de

Kein Kind zurücklassen 
Ministerpräsidentin ist beeindruckt

Hannelore Kraft machte sich kürzlich bei Ihrem Besuch im Kreishaus
und in Kreuzau persönlich einen Eindruck von der Entwicklung des
Modellvorhabens „Kein Kind zurücklassen – Kommunen in NRW
beugen vor“.

„Eines kann ich verraten, bei Ihnen stehen alle Ampeln auf grün! Von
der Konzepten, die der Kreis Düren als Modellkommune in Koope-
ration mit der Gemeinde Kreuzau erarbeitet hat, können viele profi-
tieren, man muss das Rad ja nicht immer wieder neu erfinden. 
Sie sind die besten Botschafter für das Gesamtprojekt“, machte die
Ministerpräsidentin bei ihren Abschlussworten deutlich.

Im Kreishaus traf Hannelore Kraft zunächst auf die Lenkungsgruppe
des Projektes, die aus Vertreterinnen und Vertretern der freien Träger,
des Kreises Düren und der Gemeinde Kreuzau besteht und zu der
auch Bürgermeister Ingo Eßer eingeladen war, und ließ sich über den
aktuellen Stand unterrichten.
Anschließen traf Sie auf die im Rahmen des Projektes geschulten 
Präventionskräfte des Kreises Düren, zu denen auch der Generatio-
nenbeauftragte der Gemeinde Kreuzau, Günter Schmitz, zählt. „Der
präventive Ansatz funktioniert nur, wenn man sich zuerst die Frage
stellt: ‚Was ist gut für das Kind?‘. Mit den Präventionskräften passiert
genau das im Kreis Düren.“
Kreuzau ist Vorreiter im Kreis Düren
Der Kreis Düren setzt gemeinsam mit der Gemeinde Kreuzau als Pilot-
gemeinde das Projekt um, in dem eines der Ziele war, alle Kinder -
tagesstätten durch den Kreissportbund Düren als Bewegungskinder-
gärten zertifizieren zu lassen. Dies konnte im vergangenen Jahr auch
um-gesetzt werden. Eine dieser Einrichtungen, das Familienzentrum
St. Heribert, besuchte die Ministerpräsidentin im Rahmen ihres Auf-
enthaltes in Kreuzau. Sie konnte sich davon überzeugen, was einen
solchen Bewegungskindergarten ausmacht: viel Platz zum Toben,
täglich wechselnde Parcoursstrecken im Turnraum oder auch die
Zusammenarbeit mit dem V. f . V. u. J. Winden.

„In Kreuzau ist man auf dem richtigen Weg“, meinte Ministerpräsiden-
tin Kraft. „Sport in der KiTa ist eine wichtige Vorbeugung. Eine gute kör-
perliche Entwicklung fördert auch die geistigen und sprachlichen Fähig-
keiten. Sport macht die Kinder für das gesamte weitere Leben stark.“ 
„Der Mehrwert des gesamten Projektes“, so Bürgermeister Ingo Eßer,
„liegt darin, dass die sozialräumliche Vernetzung gestärkt wird. Es
findet ein regelmäßiger fachlicher Austausch der lokalen Akteure
statt. Ein kontinuierlicher Informationsfluss wird sichergestellt und
viele werden für den Präventionsgedanken sensibilisiert.

Anmeldung 
zur weiterführenden Schule für das Schuljahr 2015/2016

Für das Schuljahr 2015/2016 stehen die Anmeldetermine für die
weiterführenden Schulen in Kürze wieder an. Wenn Ihr Kind zurzeit
die 4. Klasse einer Grundschule besucht, werden Sie sich sicher schon
Gedanken über die Schulwahl gemacht haben. Im Schulzentrum der
Gemeinde Kreuzau stehen Ihnen ortsnah eine Sekundarschule und
ein Gymnasium zur Verfügung. 
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GYMNASIUM KREUZAU
Im Sekretariat des Gymnasiums Kreuzau, Schulstraße 17, Raum 024,
können Sie Ihr Kind vom 18.02.2015 bis 03.03.2015 von 8.00 –
13.00 Uhr, Donnerstag, den 19.02.2015 und Montag, den
23.02.2015 auch von 15.00 – 17.00 Uhr anmelden. Sie erreichen
das Gymnasium telefonisch unter 02422-94160, per FAX unter
02422-941616 oder per Mail unter mail@gymnasium-kreuzau.de.
In die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe können auch
Schülerinnen und Schüler mit dem Abschluss Fachoberschulreife mit
Qualifikationsvermerk für die gymnasiale Oberstufe anderer Schulen
aufgenommen werden.
SEKUNDARSCHULE KREUZAU/NIDEGGEN
Die Anmeldezeiten der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen sind wie folgt:
Vom 17. Februar – 20. Februar 2015
dienstags – donnerstags von 08.00 – 16.00 Uhr
freitags von 08.00 – 13.00 Uhr
Ab dem 23. Februar - 13. März 2015
montags - freitags von 11.00 - 13.00 Uhr
an beiden Schulstandorten
Kreuzau: Raum 202
Nideggen: Raum 206
Die Sekundarschule ist eine Schule mit den Klassen 5-10 an beiden
Standorten, an der Kinder mit jeder Empfehlung der Grundschule
unterrichtet werden können. Es werden alle Schulabschlüsse bis hin
zum Abitur durch Kooperation mit dem Gymnasium Kreuzau, dem
Berufskolleg Kaufmännische Schulen, dem Nelly-Pütz-Berufskolleg
und dem Berufskolleg für Technik Düren ermöglicht. Die Sekundar-
schule ist eine gebundene Ganztagsschule mit Unterricht an drei
Tagen (Montag, Mittwoch, Donnerstag) bis 15 Uhr. Die Kinder
haben eine einstündige Mittagspause mit der Möglichkeit zur Ein-
nahme einer gesunden Mahlzeit. In sog. „Lernzeit-Stunden“ werden
an den „Langtagen“ die Hausaufgaben mit der Unterstützung von
Lehrkräften bearbeitet.
Bei der Anmeldung von Kindern mit festgestelltem sonderpädagogi-
schem Förderbedarf bitten wir um vorherige Terminabsprache. Sie
erreichen die Sekundarschule telefonisch unter 02422-5022835, per
FAX unter 02422-5022839 oder per Mail unter nolden@sekundar-
schule-kreuzau-nideggen.de.
Allgemeine Hinweise
Als Erziehungsberechtigte müssen Sie persönlich Ihr Kind zur Jahr-
gangsstufe 5 anmelden. Bitte denken Sie daran, dass Sie das Stamm-
buch oder eine Geburtsurkunde sowie das letzte Halbjahreszeugnis
im Original und die Empfehlung der Grundschule mitbringen. Zur
Anmeldung in die gymnasiale Oberstufe ist ein persönliches Erschei-
nen der Erziehungsberechtigten nicht erforderlich.
Alle genannten Schulen unterrichten Jungen und Mädchen.
Wichtiger Hinweis zur Fahrkostenfrage:
Die Übernahme von Fahrkosten richtet sich nach den geltenden
Bestimmungen der Schülerfahrkostenverordnung NRW. Näheres
hierzu können Sie bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Herrn
Schröder, im Rathaus, Zimmer 109 oder telefonisch unter 02422-
507109 bzw. per Mail unter r.schroeder@kreuzau.de erfahren.

Hinweis zur Anleinpflichten für Hunde
Auch wenn es viele verantwortungsvolle Hundehalter
in unserer Gemeinde gibt, werden doch gelegentlich
beim Ordnungsamt Beschwerden darüber vorgetra-
gen, dass sich Hundehalter über die bestehenden
Anleinpflichten hinwegsetzen und dass es zu Vorfällen bei Begegnungen
mit Hundehaltern und deren Hunden gekommen ist.
Um mögliche rechtliche Unsicherheiten bei allen Hundehaltern zu
beseitigen, weist die Gemeinde Kreuzau deshalb noch einmal auf die
bestehenden Anleinpflichten hin.
Ergänzend zu den bereits im Landeshundegesetz geregelten Anlein-
pflichten schreibt die Ordnungsbehördliche Verordnung der
Gemeinde Kreuzau eine generelle Anleinpflicht für Hunde aller
Größen auf Verkehrsflächen und in Anlagen innerhalb im Zusam-
menhang bebauter Ortsteile vor. Somit sind innerhalb aller Ortsteile
alle Hunde an der Leine zu führen.
Außerhalb der Ortslagen von Kreuzau können sich weitere Anlein-
pflichten aus spezialgesetzlichen Vorschriften ergeben. So dürfen z. B.
Hunde in Waldgebieten aufgrund des Landesforstgesetzes lediglich

auf den Wegen ohne Leine laufen, abseits der Wege besteht Anlein-
pflicht und in Naturschutzgebieten dürfen Hunde sogar generell nur
angeleint und nur auf den Wegen geführt werden. 
Für alle Hundehalter gilt aber auch in Bereichen, in denen keine
generelle Anleinpflicht besteht die Verpflichtung, ihren Hund so zu
führen und zu beaufsichtigen, dass von ihm keine Gefahr für Men-
schen oder Tiere ausgeht.
Gehorcht Ihnen Ihr Hund also nicht aufs Wort und Sie können nicht
sicherstellen, dass er auf Zuruf sofort zu Ihnen zurückkehrt und/oder
bei Ihnen bleibt, sollten Sie ihn festhalten oder anleinen, bis Sie Spa-
ziergänger, Jogger oder Fahrradfahrer passiert haben oder sich zumin-
dest mit diesen verständigt haben. Dass sich Ihr Hund ausschließlich
in Ihrem Einwirkungsbereich aufhalten muss, damit Sie diese Auf-
sicht überhaupt ausüben können, versteht sich daraus zwangsläufig.
Unkontrolliertes Zulaufen von Hunden auf Dritte kann sehr schnell
zu nicht berechenbaren Situationen führen; der Kommentar nach
manchem Vorfall „das hat er aber noch nie getan“ ist hier absolut
nicht angebracht; Vorbeugung und Prävention muss die Devise sein,
damit es erst gar nicht zu solchen Situationen kommt, die unter
Umständen auch dazu führen können,  dass die Ordnungsbehörde
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr anordnet.
Daher von hier der Appell an alle Hundehalter:
Spaziergänge mit Hund sollen Spaß machen - aber auch andere
Spaziergänger haben Rechte. Daher leinen Sie bitte Ihren Hund
lieber einmal zu viel als einmal zu wenig an, um Schädigungen
Dritter zu vermeiden.
Nicht jeder geht gelassen damit um, wenn sich ein unangeleinter
fremder Hund nähert. Und auch nicht jeder Passant möchte von
einem fremden Hund beschnüffelt werden, bitte respektieren Sie das
und unterbinden Sie, dass Ihr Hund auf andere ungehindert zuläuft.
Wenn alle dies berücksichtigen würden, könnten viele der beim Ord-
nungsamt vorgetragenen unangenehmen und teilweise gefährlichen Vor-
fälle vermieden werden und alle könnten viel entspannter unterwegs sein.
Für alle Unbelehrbaren sei auf die bestehende Möglichkeit hingewiesen,
dass Verstöße gegen die gesetzlichen Vorgaben als Ordnungswidrig-
keit behandelt und mit Geldbuße geahndet werden können.

Lichtschacht-Abdeckungen 
vom Fachmann – immer die 
passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

Karl-Arnold-Str. 37 in Kreuzau
www.hechemer.de · Tel.: 02422/504347
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Der Grundstein 
zum naturwissenschaftlichen Lernen wurde gelegt 

V. l. n. r.: Guido Steg, Norbert Becker, Marcus Jansen, Siegfried
Schmühl, Elke Leisten-Hillemacher, Bürgermeister Ingo Eßer, Peter
Frohn.
Jetzt ist es soweit! Ein aufregender Tag begann für die Kinder und die
Erzieherinnen der Kita Spatzennest in Kreuzau, als sich am
09.12.2014 das große Tor des Außengeländes öffnete. Gespannt
beobachteten die Kinder vom Fenster ihrer Gruppenräume aus, wie
ein Traktor den langersehnten Bauwagen auf das Spielgelände schob.
Die Firma Strabag AG, vertreten durch den kaufmännischer
Bereichsleiter Norbert Becker sowie durch den technischen Bereichs-
leiter Peter Frohn, stellten der Kita den noch vollkommen funktions-
tüchtigen Bauwagen zur Verfügung. Ermöglicht wurde dies durch
den Einsatz von dem allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters, Sieg-
fried Schmühl, welcher vom Wunsch der jüngsten Kreuzauer und
ihrer Erzieherinnen gehört hatte. Als Vermittler nahm er gemeinsam
mit Bürgermeister Ingo Eßer, Dezernent Guido Steg und der Kita-
Leitung Elke Leisten-Hillemacher den Bauwagen beim offiziellen
Übergabetermin in Empfang. Nach einer ersten Besichtigung wurde
der Schlüssel feierlich an die Kita-Leitung überreicht. 
Es ist geplant, den so neu gewonnenen Außenraum zu einem For-
scherlabor auszubauen und diesen in Zukunft für in der Kita stattfin-
dende Experimente und Projekte zu nutzen.
Um die kontinuierliche, qualitative Weiterentwicklung der Einrich-
tung auf diesem Gebiet zu garantieren, nehmen zwei Mitarbeiter der
Kita zur Zeit an einer  Bildungsmaßnahme teil und zertifizieren auf
diesem Weg die Einrichtung zum „Haus der Kleinen Forscher“. Die
Kinder freuen sich bereits heute sehr auf spannende und verblüffende
Erkenntnisse in ihrem eigenen, externen Raum zum naturwissen-
schaftlichen experimentieren und lernen. 
Neben dem gesamten Außenbereich, der zurzeit neu gestaltet wird,
ist dies eine weitere Bereicherung für die Einrichtung.
Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen, die Voraussetzungen für
dieses Projekt zu schaffen. Einen besonderen Dank möchte die Kita
den Mitarbeitern des Bauhofes der Gemeinde Kreuzau aussprechen,
die durch ihren spontanen Einsatz eine reibungslose Übergabe des
Bauwagens ermöglichten.

Spannende Ferienaktionen für 
Kinder und Jugendliche:  

Die Mobile Offene Jugendarbeit der Gemeinde
Kreuzau bietet im Jahr 2015 in den Oster-,
Sommer- und Herbstferien wieder sportlich aktive
Ferienfreizeiten an. 

Als erste Maßnahme steht in den Osterferien eine
Drei-Flüsse Radtour über 200 km an. Vom 30. März

bis zum 2. April wird entlang von Erft, Ahr und Rhein geradelt. Bei
dieser Radtour können Kinder, Jugendliche und auch Eltern mitfahren.
Die Kosten liegen für 4 Tage und 3 Übernachtungen in unterschiedli-
chen Jugendherbergen bei 89,- €. 
Anmelden kann man sich bei Lisa Palm (Mobile Offene Jugendarbeit
Gemeinde Kreuzau) 0176/10181088 oder Dominik Esser (Mobile

Die Feuerwehr Kreuzau informiert
Werbung in eigener Sache

Es wird immer schwerer Kameradinnen und Kammeraden für den
unentgeltlichen, ehrenamtlichen Einsatz bei der Freiwilligen Feuer-
wehr zu finden. Geänderte Rahmenbedingungen machen auch den
Feuerwehren schwer zu schaffen. Aber nur gemeinsam sind wir stark.
Sie haben Interesse an der Mitarbeit in der Feuerwehr? 
Klicken Sie doch mal rein unter www.ff-kreuzau.de oder
http://www.kreuzau.de. 
Hier finden Sie Ihre Ansprechpartner vor Ort. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch bei der Gemeindeverwal-
tung, Herrn Klüser unter der Rufnummer 02422 507 237.

Jugendfeuerwehr Kreuzau 
– Präventionsschutz
Kinderschutz wird groß geschrieben – 

Führungszeugnisse vorgelegt
Für alle Institutionen bzw. Vereine, die mit Kindern und Jugend -
lichen arbeiten, steht das Thema Kinderschutz im Vordergrund. 
Insbesondere bei der Jugendfeuerwehr Kreuzau wird der Schutz von
Kindern und Jugendlichen groß geschrieben.
So haben alle Betreuer/innen freiwillig ein erweitertes polizeiliches 
Führungszeugnis vorgelegt, mit welchem bescheinigt wird, dass kein
Verfahren im Zusammenhang mit einer Straftat im Sinne der Kin-
deswohlgefährdung besteht. Außerdem haben alle ein Schreiben
unterzeichnet, in welchem die Verhaltenshinweise im Verdachtsfall
erläutert werden. So wird in diesem Schreiben erklärt, wie man fest-
stellen kann, ob es zu Vernachlässigung von Kindern und/oder
Jugendlichen kommt. Es wird ebenfalls darüber informiert, wie man
im Zusammen-hang mit Gewalt und sexuellen Übergriffen bei Kin-
dern und/oder Jugendlichen umgeht und wie man diese vor weiteren
Übergriffen schützen kann. 
Zu diesem sehr heiklen, aber wichtigen Thema werden im Jahr 2015
auch Schulungen für die Betreuer/innen und die Wehrleitung auf
Gemeindeebene durchgeführt, welche in einem jährlichen Rhyth-
mus wiederholt werden.
Weitere Informationen zur Feuerwehr Kreuzau erhalten Sie unter
www.ff-kreuzau.de.

Offene Jugendarbeit Stadt Heimbach) 0160/97227111 oder bei
Harald Krug (Mobile Offene Jugendarbeit Gemeinde Vettweiß)
0175/2601068.
In der ersten Woche der Sommerferien findet im Sport- und Freizeit-
zentrum Worriken am Büttgenbacher See eine sportlich aktive Frei-
zeit für Kinder und Jugendliche statt. 
In den Herbstferien bietet die Mobile Jugendarbeit Kreuzau vom 09.
bis 11. 10. 2015 eine Fahrt nach Amsterdam (mit Besichtigung des
Anne Frank Hauses) an.
Für alle Ferienfreizeiten gibt es eigene Flyer, die unter
0176/10181088 angefordert werden können oder an den  Infostän-
den im Rathaus erhältlich sind.
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Jugendfeuerwehr – Weihnachtsfeier
Jugendfeuerwehr Stockheim fegt die Bahnen leer

Anfang Dezember stand die diesjährige Weihnachtsfeier der Jugend-
feuerwehr Stockheim auf dem Dienstplan. An einem Freitagnach-
mittag machten sich fünf Jugendliche und zwei Betreuer auf den Weg
nach Zikkurat zum dortigen Bowlingcenter, wo zwei Bahnen für sie
reserviert waren. Die Gruppe teilte sich auf die beiden Bowlingbah-
nen auf und bowlte was das Zeug hielt und alle Pins weg, welche sich
ihnen in zwei Stunden in den Weg stellten.
Jede(r) wollte natürlich der oder die Beste sein und es wurden alle
Tricks probiert dies auch zu schaffen. Jedoch stand nicht das Gewin-
nen im Vordergrund, sondern der Spaß und das Vergnügen.
Eine ordentliche Verpflegung durfte natürlich nach diesen zwei Stun-
den nicht fehlen und so zog man an einen Tisch in das angeschlossene
Restaurant um, wo man sich bei Hamburgern mit Fritten und Soft-
getränken wieder stärkte.
Der Abend verging viel zu schnell, empfanden alle. Die Jugendlichen
erhielten noch ihre Weihnachtsgeschenke, ein großes Badetuch mit
dem Logo der Jugendfeuerwehr und schon musste die Heimreise
angetreten werden.
Die Jugendfeuerwehr steht allen Jugendlichen ab 10 Jahre aus der
Gemeinde Kreuzau offen. Bei Interesse bitte die örtliche Feuerwehr
oder die Gemeindeverwaltung Kreuzau, Herr Klüser, ansprechen. 
Weitere Informationen zur Feuerwehr Kreuzau erhalten Sie unter
www.ff-kreuzau.de.

Bekanntmachung
der Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH

In ihrer Sitzung vom 15.12.2014 hat die Gesellschafterversammlung
der Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH beschlossen, den Wasser-
geld-Verbrauchspreis ab dem 01.01.2015 von bisher netto 1,24 €/m³
auf netto 1,32 €/m³ zu erhöhen.
Die Erhöhung wird bei der Festsetzung der Vorauszahlung des Was-
sergeldes für das Jahr 2015 berücksichtigt.
Gleichzeitig ist die Ziffer 3 der Tarife und Preise der Wasserwerk
Concordia Kreuzau GmbH zu den „Allgemeinen Tarif- und
Geschäftsbedingungen“ anzupassen. Der Wortlaut dieser Änderung
ist nachfolgend wiedergegeben.
3. Verbrauchspreis
Für den durch Wassermesser festgestellten Wasserverbrauch beträgt
der zu zahlende Wasserpreis je m³ entnommenen Wassers 1,32 €

zuzüglich der zurzeit gesetzlich gültigen Umsatzsteuer.
Kreuzau, den 07.01.2015

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
Der Geschäftsführer

gez. Dreyling
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
Urbanusstraße 1, 52372 Kreuzau
Tel.: 02422 / 50 74 50, Fax: 02422 / 50 71 32
www.wasserwerk-concordia.de

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 27.02.2015

Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis spätestens
Mittwoch, den 18.02.2015, 10.00 Uhr, 

per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir künftig Text- 

und Bilddokumente ausschließlich in digitaler Form 
über die Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de

entgegennehmen können. 
Texte sollten im Word-Format übermittelt werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom 

Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

Im Februar und März 2015 
starten u. a. folgende Kurse der VHS Rur Eifel 

in der Gemeinde Kreuzau
Sportboot- Führerschein " Binnen" (Kurs-Nr. H5446 B) 
Beginn 04.02.2015 (9x) von 18.30 Uhr bis 20.45 Uhr; Anmeldung
erforderlich

Tabellenkalkulation (Kurs Nr. H7408 B)
Beginn 03.03.2015 (4x) von 18.00 Uhr bis 20.15 Uhr; Anmeldung
erforderlich

Power-Rückenfit (Kurs-Nr. H4430E+ H4430F)
Beginn 04.03.2015 (11x) von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr oder von 10.30
Uhr bis 11.30 Uhr im Pfarrzentrum Kreuzau; Anmeldung erforderlich

Finanzwissen für Verbraucher (Kurs-Nr. H 1401 B) 
Beginn 10.03.2015 (2x) von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr; Anmeldung
erforderlich
Studien zeigen, dass Verbraucher durch falsche Finanzprodukte pro
Jahr 30 Milliarden Euro 
Verlust erleiden. In diesem Kurs lernen Sie, wichtige von unwichti-
gen Produkten zu unterscheiden und können damit leichter Fehlent-
scheidungen vermeiden. Der Referent, Herr Dr. Michael König, war
langjährig in Führungspositionen bei Banken tätig.

Weitere Einzelheiten zu den angebotenen Kursen erhalten Sie 
im Internet unter www.vhs-rur-eifel.de oder in den aktuellen 
Programmheften.
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Termine im Überblick 
vom 30.01. bis 28.02.2015

30.01.2015, Kostümsitzung der KG "Decke Boom" Stockheim,
19.30 Uhr, Turnhalle Stockheim
30.01.2015, FUN-Turnier für Schautanzgruppen und Karnevals-
party der KG Löstige Jrömmele Drove, 19.30 Uhr, Saal Joeken
31.01.2015, Kindersitzung der KG "Decke Boom" Stockheim,
14.00 Uhr, Turnhalle Stockheim
31.01.2015, Kindersitzung der KG Fidele Üdingen 1969 e. V.,
14.00 Uhr, Sport- und Vereinsheim Üdingen
31.01.2015, Windener Abend der Karnevalsgesellschaft Wendene
Seempött 1986 e. V., 18.00 Uhr, Turnhalle Winden
31.01.2015, 1. Kostümsitzung der KG Löstije Dötze Thum, 19.00 Uhr,
Thum Arena
31.01.2015, 2. Jruße Schluppe-Sitzung der KG Ahle Schlupp
Kreuzau, 19.00 Uhr, Festhalle Kreuzau, 
31.01.2015, Kostümsitzung der Fortuna Maubach, 19.11 Uhr, Saal
Hassert 
01.02.2015, Karnevalistischer Frühschoppen der KG Löstige
Jrömmele Drove, 11:11 Uhr, Saal Joeken
01.02.2015, Halbtageswanderung des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.00 Uhr, TP Bürgerhaus Kreuzau
01.02.2015, Wanderung nach Obermaubach - Kallerbend Eifelver-
ein Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, TP Winden Schule
01.02.2015, Seniorensitzung der KG Löstige Jrömmele Drove e. V.,
14.30 Uhr, Saal Joeken
01.02.2015, Kindersitzung der Karnevalsgesellschaft Wendene
Seempött 1986 e. V., 15.00 Uhr, Turnhalle Winden
02.02.2015, Pinsel trifft Farbe im Stockheimer Pfarrheim, 19.00 Uhr,
Pfarrheim Stockheim
02.02.2015, CDU-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
03.02.2015, Damensitzung der Karnevalsgesellschaft Wendene
Seempött 1986 e. V., 18.00 Uhr, Turnhalle Winden
04.02.2015, Wanderung mit Peter Boltersdorf, 13.00 Uhr, TP Park-
platz, Raiffeisenstraße 54
04.02.2015, Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, 
Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
05.02.2015, Haupt- und Finanzausschuss, 19.00 Uhr, Großer 
Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
06.02.2015, Karnevalsdisco für kids ab 8 Jahre der Mobilen
Jugendarbeit Kreuzau, 18.00 Uhr, Jugendraum Kreuzau
06.02.2015, Karnevalsdisco für Jugendliche ab 14 Jahre der Mobilen
Jugendarbeit Kreuzau, 19.00 Uhr, Jugendraum Kreuzau
07.02.2015, "STIG for kids" Basteln zum Thema Karneval, 10.00 Uhr,
Pfarrheim Stockheim
07.02.2015, Kengesitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr,
Festhalle Kreuzau
07.02.2015, Kindersitzung der KG Löstige Jrömmele Drove, 15.00 Uhr,
Saal Joeken
07.02.2015, Galasitzung der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e. V.,
19.11 Uhr, Turnhalle Obermaubach
08.02.2015, Kindersitzung der KG Löstije Dötze Thum, 10.00 Uhr,
Thum Arena
08.02.2015, Wanderung "Mausauel - Effels" Eifelverein Orts-
gruppe Winden, 13.30 Uhr, TP Winden Schule
08.02.2015, Kindersitzung der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e. V.,
15.00 Uhr, Turnhalle Obermaubach
08.02.2015, Sonndaachssitzung der KG Ahle Schlupp, 15.00 Uhr,
Festhalle Kreuzau
09.02.2015, Pinsel trifft Farbe im Stockheimer Pfarrheim, 19.00 Uhr,
Pfarrheim Stockheim
09.02.2015, SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
10.02.2015, Senioren- und Familiensitzung der KG Seeräuber
Obermaubach 1989 e.V., 15.30 Uhr, Turnhalle Obermaubach
11.02.2015, Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins
Kreuzau 2011 e. V., 18.00 Uhr, Festhalle Kreuzau

12.02.2015, "Fastelovendsparty für Jedermann" der KG "Decke
Boom" Stockheim, 14.00 Uhr, "Alte Kirche" Stockheim
12.02.2015, Kaffeeklatsch der Karnevalsgesellschaft Wendene
Seempött 1986 e. V., 15.00 Uhr, Turnhalle Winden
12.02.2015, Seniorennachmittag der Marianischen Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim e. V., 15.00 Uhr, Schützenheim Bergheim
12.02.2015, Weiberfastnacht der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
12.02.2015, Eröffnung des Straßenkarnevals der KG Fidele Üdin-
gen 1969 e. V., 16.00 Uhr, Dorfbrunnen Üdingen
13.02.2015, Schlüsselübergabe, 18.00 Uhr, Rathaus Kreuzau
13.02.2015, Lichter- und Geisterzug der KG Fidele Üdingen 1969 e.V.,
18.30 Uhr, Üdingen
14.02.2015, Karnevalsumzug Thum der KG Löstije Dötze Thum,
14.00 Uhr, Thum Arena am Kaninsberg
14.02.2015, Karnevalsumzug Winden sowie Buntes Treiben nach dem
Karnevalsumzug, 14.00 Uhr, Winden 15.00 Uhr, Turnhalle Winden
14.02.2015, Prinzenball der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 20.00 Uhr,
Festhalle Kreuzau
15.02.2015, Mundartmesse der Karnevalsgesellschaft Wendene
Seempött 1986 e. V., 09.30 Uhr, Pfarrkirche St. Urbanus Winden
15.02.2015, Plattdeutsche Messe anl. Verleihung des Tillmann
Gottschalk Verdienstordens KG Ahle Schlupp Kreuzau, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Heribert
15.02.2015, Karnevalszug mit anschließender "After Zoch Party"
der KG "Decke Boom" Stockheim, 11.11 Uhr, Stockheim ab 12.00
Uhr, "Alte Kirche" Stockheim
15.02.2015, Karnevalsumzug Drove, 14.00 Uhr, Drove
15.02.2015, Karnevalsumzug Obermaubach mit anschließender
Zugauflösung, 14.00 Uhr, Dorf Obermaubach danach Turnhalle
Obermaubach
15.02.2015, 2. Kostümsitzung der KG Löstije Dötze Thum, 19.00 Uhr,
Thum Arena
16.02.2015, Rosenmontagszug und Rosenmontagsball der KG Ahle
Schlupp Kreuzau, 13.30 Uhr, Kreuzau 15.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
18.02.2015, Seniorenwanderung des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.30 Uhr, TP Bürgerhaus Kreuzau
18.02.2015, Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, 
Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
19.02.2015, Erzähl-Café im Pfarrheim Stockheim, 15.00 Uhr,
Pfarrheim Stockheim
19.02.2015, FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
20.02.2015, Jahreshauptversammlung der Marianischen Schüt-
zengesellschaft Langenbroich-Bergheim e. V., 19.30 Uhr, Schützen-
heim Bergheim
22.02.2015, Halbtageswanderung "Qualitätswanderung" des Eifel-
vereins Kreuzau e. V., 13.00 Uhr, TP Straße am Bahnhof Kreuzau
22.02.2015, Wanderung Nr. 77 Badewaldweg Eifelverein Orts-
gruppe Winden, 13.30 Uhr, TP Bf Üdingen
23.02.2015, SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
24.02.2015, Haupt- und Finanzausschuss, 18.00 Uhr, Großer Sit-
zungssaal im Rathaus Kreuzau
24.02.2015, Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
26.02.2015, Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde
Kreuzau, 8.45 Uhr, Caritaswohnpark Friedenau, Kreuzau. Preis: 4,50 €.
Anmeldung: Fr. Cremer (Tel. 02422/507409).
26.02.2015, "Raub der Sabinerinnen" Theaterbesuch im Haus der
Stadt Düren, 20.00 Uhr, Haus der Stadt Düren
26.02.2015, FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
28.02.2015, "STIG for kids" Jugendfilm, 15.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der ein-
zelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de) 
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Krippenspiel an Heilig Abend 
in Stockheim

Das Krippenspiel in Stockheim war mal wieder ein toller Erfolg. 
In der bis auf den letzten Platz besetzten Pfarrkirche führten die
Stockheimer Kinder die Ereignisse der heiligen Nacht auf.
Danke an die Kinder, die jedes Jahr zu diesem Erfolg beitragen.

Schulnachrichten
Das Gymnasium Kreuzau informiert
An alle Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse der Grundschule: Das Gymnasium Kreuzau führt am
Samstag, dem 31.01.2015, in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr, die
2. Informationsveranstaltung für Grundschülerinnen und Grund-
schüler, die derzeit die 4. Klasse besuchen, sowie deren Eltern, durch.
Der Schulleiter, Herr Arnoldt, und das Schulleitungsteam des Gym-
nasiums werden Rede und Antwort stehen. In der Kernzeit von 10.30
bis 11.30 Uhr werden Sie im Forum der Schule von der Schulleitung
über das Gymnasium informiert. Ihre Kinder, die an diesem Tag auch
herzlich willkommen sind, werden in dieser Zeit von Kolleginnen und
Kollegen der Schule betreut. Von 9.00 bis 10.30 Uhr und von 11.30
bis 12.00 Uhr ist eine Besichtigung der Schule möglich. Es wird 
eine Cafeteria geben und es besteht die Möglichkeit zu individuellen
Beratungsgesprächen. Für weitere Auskünfte steht das Schulleitungs-
team über das Sekretariat gerne zur Verfügung (02422/94160).

Viele Besucher am Tag der offenen Tür der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen

Mehrere hundert Besucher nutzten den Tag der offenen Tür der
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen, um sich an beiden Schulstand-
orten über die Arbeit und den Bildungsgang der Sekundarschule zu
informieren. 

Zeitgleich zur Informationsveranstaltung für Eltern führten Schüler die
Viertklässler durch die Gebäude und zeigten die Klassenräume. Ver-
schiedenste Unterrichts- und Mitmachangebote wurden vorgestellt:
Smartboardeinsatz im Mathematikunterricht, Computereinsatz im
Erdkundeunterricht, Papierchromatographie, Streitschlichtung, Tanz,
Balladen, Handarbeiten, Keyboardunterricht, Technikunterricht,
Naturwissenschaften, Kunst und Sportprojekte boten einen Einblick in
die schulische Arbeit. Auch das sog. „Gemeinsame Lernen“ und die
Schulsozialarbeit waren mit Informationsständen vertreten.
Viele engagierte Eltern halfen und berichteten von der Arbeit von
Schulpflegschaft und Förderverein. Auch die Schulverbandsvorsit-
zende Frau Bürgermeisterin Göckemeyer unterstützte durch ihren
Besuch die schulische Arbeit.
Bei Kaffee, Kuchen und Pizza gab es in den Mensen Gelegenheit, sich
über die Erfahrungen und Gesehenes  auszutauschen.  Der lange
Applaus für die Kinder bei den Aufführungen bestärkte alle beteilig-
ten Schüler, Lehrer und Eltern in ihrer Arbeit für die im Aufbau
befindliche Schule.

Pfarrgemeinden

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16
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Sternsinger in Stockheim
Am 03.01.15 machten sich 30 Stockheimer Kinder als Sternsinger
verkleidet auf, um für Kinder in Ländern in denen Mangel- und
Unterernährung herrscht zu sammeln und den Haussegen in die
Häuser zu bringen.
Vielen Dank für die Unterstützung der Kinder und erwachsenen
Helfer, ohne die diese tolle Aktion nicht möglich wäre.

Neuigkeiten 
aus der OJE St. Urban – Winden

Die Winterferienpause ist vorüber und wir sind für euch mit dem
neuen Programm gestartet.
Neben den regelmäßigen Öffnungszeiten bieten wir mehrere High-
lights an. So finden jeden Donnerstag von 15.30 – 18.00 Uhr die
KochAG „cakemakers“ für Kinder (mit Anmeldung) und jeden Frei-
tag von 15.00 – 18.00 Uhr der Kreativtreff für Kinder statt.
Jeden letzten Freitag  im Monat gibt es von 17.00 – 19.00 Uhr zusätzlich
eine Leseaktion für interessierte Kids. Vorgestellt werden alte und neue
Bücher, es wird  vorgelesen und natürlich auch selber gelesen.

Die gemeinsame Kinderkarnevalsdisco (OJE St. Urban und mobile
offene Jugendarbeit Kreuzau) startet am Freitag, den 06.02.2015 von
18.00 – 10.00 Uhr im Jugendraum an der Skateranlage.
Neu aufgelegt wird der Sonntagstreff; wir starten am Sonntag, den
22.02.2015 mit einem offenen Spielecafé. Zwischen 15.00 und
18.00 Uhr sind alle jungen und alten Menschen, die Spaß an Gesell-
schaftsspielen oder auch Billard haben, in der OJE willkommen. 
Der aktuelle Monatsplan mit allen Öffnungszeiten und Angeboten
ist zu finden im Schaukasten an der Kirche in Winden (Kelterstr.)
oder in der Jugendeinrichtung.
Gerne senden wir den Plan auch per E-Mail zu.
Eine letzte Info für die Sommerferienplaner: für unser Mädchen-
camp Ameland 2015 sind noch einige wenige Plätze zu vergeben. Die
Fahrt für Mädchen im Alter von 8 – 13 Jahren findet statt vom
27.06. – 10.07.2015.
Des Weiteren suchen wir immer Jugendliche und (junge) Erwach-
sene, die Zeit für und Lust auf die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen haben und sich z. B. bei der Betreuung unserer Ferienaktionen
aktiv beteiligen möchten!
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Partnerschaftskomitee 
Kreuzau-Plancoët aktiv

Das Partnerschafts -
komitee Kreuzau-
Plancoët unternahm
am 29.11.2014 ge -
meinsam mit 12 Ver-
einsmitgliedern, orga-
nisiert von den beiden
Vorstandsmitgliedern
S. Hammerath und K.
Steven,einen Ausflug
per Bahn ins schöne,
französischsprachige
Lüttich.Von den orts-
kundigen Mitgliedern
des Vereins B. Janssen
und S. Hammerath
geführt, spazierte die
Gruppe vom ein-
drucksvollen Bahnhof
Guillemins aus -bei
herrlichem Sonnen-
schein- auf die Hügel
der Zitadelle,von wo
aus sie einen wunder-
vollen Ausblick über

die ganze Stadt und die Maas genießen konnte. Weiter ging die Ent-
deckungstour zur Treppe  „Montagne de Bueren“, dann durch die
alten Gassen und zu den pittoresken Plätzen des mittelalterlichen
Stadtkerns. Ein abschließender Bummel über den großen, bunten
Weihnachtsmarkt auf der Place Saint Lambert ließ den Tag in schön-
ster Erinnerung bleiben.
Im September stattete der neue Bürgermeister aus Plancoët P. Barraux,
begleitet von 8 Plancoëter Bürger/Innen, der Gemeinde Kreuzau
anlässlich des Hahnenkönigsfestes einen ersten offiziellen Besuch
ab. In ihren Begrüßungsreden hießen die Vorsitzende des Partner-
schaftskomitees Dr.T.Wintz, sowie der Kreuzauer Bürgermeister I.
Esser die Gäste herzlich willkommen. Bei einem gemeinsamen Essen
im Bürgerhaus genossen alle das Wiedersehen mit den Freunden aus
der Bretagne. Ein Besuch beim Papierhersteller Metsä Tissue, ein
Ausflug nach Nideggen ,die Feier des Hahnenfestes, ferner eine
Besichtigung des Tagebaus Inden, sowie eine Führung durch die
Aachener Ausstellung „Karl der Große - Orte der Macht“ sorgten
für ein abwechslungsreiches Programm, das von den Gästen begei-
stert aufgenommen wurde. Der nächste Besuch aus Plancoët mit ca.
50 Gästen wird zu Karneval 2015 erwartet. 

Sportabzeichenaktion in der 
Gemeinde Kreuzau 2014

Kreuzau ist die Hochburg der Sportabzeichenteilnehmer !
Die diesjährige Sportabzeichenaktion in der Gemeinde Kreuzau
wurde wieder sehr erfolgreich abgeschlossen. Am 16.12.2014 fand
im großen Sitzungssaal der Gemeinde Kreuzau die Verleihung der
Urkunden und Ehrenzeichen statt.
Insgesamt 207 Urkunden und Abzeichen wurden an die erfolg-
reichen Sportler verliehen. Die Ehrungen wurden von Übungsleiter
Walter Adels und Sportdezernent Guido Steg vorgenommen, der
Bürgermeister Ingo Eßer vertrat.
Zu den 25 Terminen zwischen der Saisoneröffnung am 13. Mai 2014
und dem Ende am 30. September erschienen insgesamt 1134 Teil-
nehmer.
Die Höchstteilnehmerzahl fand sich am 24. Juni mit exakt 133 Per-
sonen ein, gefolgt von 95 Personen am 15. Juli. Bei 1134 Gesamtteil-
nehmern an 25 Terminen ergibt sich dabei ein Durchschnittsbesuch
von 45 Personen pro Veranstaltung.

Vereinsmitteilungen
Mit 207 erfolgreichen Abnahmen wurde das Ergebnis auf dem
hohen Niveau des Vorjahres gehalten. 
Der Altersbogen spannte sich von 7 bis zu 88 Jahren. Doch ob Jung
oder Alt, jeder hat etwas für seine Gesundheit und Fitness getan; des-
halb kann man mit Recht behaupten, dass jedes Sportabzeichen
gleichzeitig auch ein Gesundheitsabzeichen ist.
In diesem Zusammenhang dankte Übungsleiter Walter Adels den
Krankenkassen AOK und Barmer für ihre Sachspenden.
Die Zahl der erstmals verliehenen Abzeichen belief sich bei den 
Kindern und Jugendlichen auf 5, bei den Erwachsenen auf 36.
Für Familien mit mindestens drei Teilnehmern gab es Familienurkunden.
Auch damit konnte man dienen, und das gleich dreimal:
Es waren die Familien Marks, Rüttgers und Voiß mit jeweils 3 Personen. 
Das Sportabzeichen mit einer durch 5 teilbaren Zahl wurde sieben-
mal erreicht.
Zum 5. Mal Claudia Berschbach, Daniel Grob, Johannes Kaptain,

Monika Karnot und Udo Karnot.
Zum 15. Mal Marlies Rüttgers 
Zum 55. Mal Bernd Schröder.
Die meisten der ausgehändigten Sportabzeichen gingen an Personen
aus der Gemeinde Kreuzau, insgesamt waren es 72.
Die Mitarbeiter der Kreisverwaltung Düren waren 58-mal erfolgreich.
Angefangen hatte die Kreisverwaltung im Jahre 2010 mit 13 Sportlern.
Die Schüler der Realschule Nideggen errangen 59 Sportabzeichen.
Begonnen hatte es 2009 mit 9 Schülern.
Im weiteren Kreisgebiet verteilten sich die Urkunden nach Merze-
nich, Vettweiß, Hürtgenwald, Inden, Jülich, Zülpich und Gangelt
am Niederrhein.
Bei allen, die ihn bei der Vorbereitung und Durchführung der Sport-
abzeichentermine tatkräftig unterstützt haben, bedankte sich Walter
Adels, denn ohne diese Mitarbeit wäre ein reibungsloser Ablauf nicht
möglich gewesen.
Walter Adels verabschiedete sich jetzt nach 20 Jahren als verantwort-
licher Übungsleiter in den Ruhestand. Für seine Verdienste war er
bereits im vergangenen Jahr vom Rat und Gemeindesportverband
Kreuzau im Rahmen der Sportlerehrung mit der Ehrenmedaille in
Silber ausgezeichnet worden.
Aber er konnte die erfreuliche Mitteilung machen, dass ein kompetenter
und fachlich hervorragend ausgebildeter Sportler als Nachfolger gefun-
den wurde. Ab 2015 wird Jürgen Hüllen den Stützpunkt Kreuzau, den
größten im ganzen Kreis Düren, verantwortlich weiter führen.
Im Mai 2015 soll es dann unter neuer Leitung und mit neuem
Schwung wieder losgehen. Dann ist, wie traditionell in jedem Jahr,
dienstags um 18 Uhr wieder Sportabzeichentreff im Kreuzauer Sta-
dion angesagt.
Nachfolgend eine Übersicht über alle erfolgreichen Sportler des
Jahres 2014:

Name Vorname Ort Anzahl Abzeichen
August Lisa Kreuzau 1 Bronze
Baatz Axel Kreuzau 1 Gold
Bach Albert Kreuzau 1 Gold
Berendt Ines Realschule Nideggen 1 Silber
Bonk Moritz Realschule Nideggen 1 Bronze
Boving Jonathan Düren 1 Gold
Buchendorfer Jeremias Kreuzau 1 Gold
Bünten Elisabeth Nideggen 1 Gold
Bünten Mats Nideggen 1 Silber
Demel Annika Düren 1 Bronze
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Freuen Lara Düren 1 Gold
Groger Yannick Realschule Nideggen 1 Silber
Heck Christina Realschule Nideggen 1 Bronze
Herper Ramon Realschule Nideggen 1 Bronze
Horst Rebecca Kreuzau 1 Silber
Jansen Hildegard Kreuzau 1 Gold
Kesternich Tobias Kreuzau 1 Silber
Klütsch Carolin Düren 1 Bronze
Kocak Yunus Düren 1 Silber
Körfges Fabian Düren 1 Gold
Koßmann Herbert Vettweiß 1 Gold
Krieger Sebastian Kreuzau 1 Gold
Krings Mira Realschule Nideggen 1 Bronze
Krüger Gregor Düren 1 Silber
Kuckertz Manuel Kreuzau 1 Silber
Küpper Karl Kreuzau 1 Gold
Machholz Rolf Kreuzau 1 Gold
Maubach Niklas Kreuzau 1 Gold
Mellouk Fahd Düren 1 Silber
Michna Tim Kreuzau 1 Gold
Michna Wolfgang Kreuzau 1 Gold
Müffeler Jenny Kreuzau 1 Silber
Neumann Sven Düren 1 Silber
Neyer Pascal Realschule Nideggen 1 Bronze
Peters Michael Düren 1 Gold
Powilleit Niclas Realschule Nideggen 1 Silber
Rastrati Arbenita Realschule Nideggen 1 Bronze
Rogge Ulrike Düren 1 Gold
Rückbrodt Melanie Hürtgenwald 1 Gold
Schiewe Claudia Düren 1 Gold
Schiewe Norbert Düren 1 Gold
Schmeichel Adrian Düren 1 Gold
Schmid Klaus Düren 1 Bronze
Schmitz Max Kreuzau 1 Gold
Sehle Kenneth Kreuzau 1 Gold
Siebertz Ottmar Kreuzau 1 Gold
Thelen Sascha Merzenich 1 Gold
Voiß Max Merzenich 1 Silber
Wallraff Christian Kreuzau 1 Silber
Walter Laura Merzenich 1 Bronze
Zymelka Thomas Düren 1 Silber
Blatzheim Angie Realschule Nideggen 2 Silber
Breuer Jessica Realschule Nideggen 2 Gold
Büchel Uli Kreuzau 2 Gold
Buchendorfer Benjamin Kreuzau 2 Silber
Bünten Inga Nideggen 2 Gold
Diallo Samba Realschule Nideggen 2 Gold
Elbin Robert Hürtgenwald 2 Silber
Ezaldin Nesrin Realschule Nideggen 2 Bronze
Felder Ennio Realschule Nideggen 2 Gold
Fischer Anke Düren 2 Silber
Franz Anke Kreuzau 2 Gold
Grisar Joelle Realschule Nideggen 2 Gold
Groß Marco Kreuzau 2 Gold
Hahnengreß Hans Peter Düren 2 Silber
Hribar Frank Düren 2 Silber
Kaptain Arne Kreuzau 2 Gold
Kaptain Carlo Kreuzau 2 Gold
Kaptain Peter Kreuzau 2 Gold
Kern Andreas Hürtgenwald 2 Silber
Kohnke Sonja Düren 2 Gold
Kraus Irina Düren 2 Silber
Kreutzer Josef Düren 2 Gold
Lennartz Tim Realschule Nideggen 2 Silber
Lieberz Fabian Düren 2 Silber
Lieberz Petra Düren 2 Silber
Marks Alexandra Kreuzau 2 Gold
Marks Viktoria Kreuzau 2 Gold
Müller Simone Drove 2 Silber
Müller Jenna Kreuzau 2 Gold
Nießen Marcel Realschule Nideggen 2 Silber
Paulus Michael Kreuzau 2 Gold
Peitz Doris Kreuzau 2 Gold
Rathsmann Arne Realschule Nideggen 2 Bronze
Salentin Uli Kreuzau 2 Gold
Schmidt Georg Heinsberg 2 Gold
Schmitz Ivonne Düren 2 Gold
Schmitz Maximilian Kreuzau 2 Gold
Schwellnuss Daniel Zülpich 2 Gold
Spriesterbach Ulf Kreuzau 2 Silber
Steinkühler Maria Düren 2 Bronze
Sutter Nicole Kreuzau 2 Silber
Terracciano Luca-Antonio Realschule Nideggen 2 Silber
Voiß Anna-Lena Merzenich 2 Gold
Voiß Astrid Merzenich 2 Silber
von St. Vith Simon Realschule Nideggen 2 Silber
Weiser Niklas-Angelo Realschule Nideggen 2 Gold
Weitz Willi Erkelenz 2 Silber

Wergen Lara Realschule Nideggen 2 Silber
Alija Besar Realschule Nideggen 3 Bronze
Bockholdt Dario Realschule Nideggen 3 Bronze
Breuer Merit Realschule Nideggen 3 Gold
Buchendorfer Bernhard Kreuzau 3 Gold
Buhl Bernhard Kreuzau 3 Gold
Demirdogan Malgorzata Düren 3 Silber
Deters Theo Jülich 3 Gold
Dick Manuel Realschule Nideggen 3 Bronze
Dreßen Ingrid Düren 3 Gold
Eßer Marcus Kreuzau 3 Gold
Giesen Jacqueline Realschule Nideggen 3 Bronze
Haupt Elke Düren 3 Silber
Hoffmann Mario Vettweiß 3 Silber
Hürtgen Nick-Jason Realschule Nideggen 3 Silber
Jansen Thomas Inden 3 Gold
Keldenich Lea Realschule Nideggen 3 Silber
Kilas Dagmar Kreuzau 3 Silber
Lenders Herbert-Theo Düren 3 Gold
Mainz Karl-Josef Hürtgenwald 3 Gold
Michalski Celina Realschule Nideggen 3 Silber
Munch Lars Realschule Nideggen 3 Bronze
Reuland Michelle Realschule Nideggen 3 Bronze
Reuter Melina Realschule Nideggen 3 Gold
Schlepütz Jonas Realschule Nideggen 3 Gold
Schmidt Stefan Kreuzau 3 Gold
Schuran Pascal Realschule Nideggen 3 Silber
Steffen Brigitte Kreuzau 3 Gold
Steffen Dirk Kreuzau 3 Gold
Teschner Robert Merzenich 3 Gold
Wergen Hans-Günther Düren 3 Gold
Zolke Leroy-Marius Realschule Nideggen 3 Bronze
Antwerpen Joel Realschule Nideggen 4 Gold
Bergs Ralf Kreuzau 4 Gold
Casper Kimberley Alena Realschule Nideggen 4 Silber
Decker Tobias Realschule Nideggen 4 Gold
Dichant Julian Realschule Nideggen 4 Silber
Dohmen Isabell Realschule Nideggen 4 Silber
Frings Julia Realschule Nideggen 4 Bronze
Hüllen Jürgen Düren 4 Gold
Jansen Franziska Realschule Nideggen 4 Silber
Jansen Gabriel Realschule Nideggen 4 Silber
Knorr Rachel Realschule Nideggen 4 Silber
Kuckoreit Claudia Kreuzau 4 Gold
Lasos Mario Realschule Nideggen 4 Silber
Nießen Jano Realschule Nideggen 4 Bronze
Pickart Peter Kreuzau 4 Gold
Reimer Jan Kreuzau 4 Bronze
Roeb Lorena Realschule Nideggen 4 Silber
Schaar Rainer Roetgen 4 Gold
Stephan Niklas Realschule Nideggen 4 Bronze
Wielgoss Bruno Kreuzau 4 Gold
Wirtz Romina Realschule Nideggen 4 Bronze
Berschbach Claudia Kreuzau 5 Gold
Effertz Dalio Realschule Nideggen 5 Silber
Grob Daniel Düren 5 Gold
Kaptain Johannes Kreuzau 5 Gold
Karnott Monika Düren 5 Gold
Karnott Udo Düren 5 Gold
Roeb Fabienne Realschule Nideggen 5 Silber
Stiel Sofie Realschule Nideggen 5 Silber
van Son Hanke Mona Realschule Nideggen 5 Bronze
Ziegon Jochen Bonn 5 Gold
Böhr Bettina Merzenich 6 Gold
Bünten Oliver Nideggen 6 Gold
Geißer Vanessa Realschule Nideggen 6 Silber
Girczinski Markus Kreuzau 6 Gold
Haas Simon Realschule Nideggen 6 Gold
Hourtz Britta Inden 6 Gold
Kirstein Nicole Kreuzau 6 Bronze
Klein Fabian Realschule Nideggen 6 Bronze
Krings Dirk Düren 6 Gold
Schirlo Celine Realschule Nideggen 6 Silber
Blümmert Bernd Vettweiß 7 Gold
Engel Birgit Kreuzau 7 Gold
Josephs Fabian Realschule Nideggen 7 Silber
Salentin Claudia Merzenich 7 Gold
Rüttgers Christian Kreuzau 8 Gold
Salentin Stefan Merzenich 8 Gold
Schmülgen Iveta Kreuzau 8 Gold
Schmülgen Marek Kreuzau 8 Silber
Wolters Gerd Kreuzau 8 Gold
Hüttl Elke Kreuzau 11 Gold
König Bodo Düren 11 Gold
Rüttgers Franz Kreuzau 11 Gold
Linden Helmut Kreuzau 12 Gold
Schüling Ulrich Düren 12 Gold
Blumenthal Hanni Gangelt 13 Gold
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Voßen Matthias Kreuzau 13 Gold
Schäfer Stefan Kreuzau 14 Gold
Rüttgers Marlies Kreuzau 15 Silber
Scherer Wilfried Düren 16 Gold
Weinhold Nelli Kreuzau 17 Gold
Franke Marie-Luise Hürtgenwald 21 Gold
Schall Richard Kreuzau 21 Gold
Marks Jochen Kreuzau 22 Gold
Ahrweiler Rudolf Kreuzau 23 Gold
Baltus Kurt Düren 24 Gold
Brusche Ortwin Düren 26 Gold
Darius Wilfried Nideggen 26 Gold
Küpper Hans Kreuzau 26 Bronze
Schmitz Hans-Josef Kreuzau 26 Gold
Steiner Jürgen Kreuzau 26 Gold
Adels Walter Kreuzau 27 Gold
Stolz Walter Düren 31 Gold
Weinhold Anja Kreuzau 33 Gold
Glasmacher Heinz-Peter Düren 41 Gold
Heß Ludwig Kreuzau 47 Gold
Schröder Bernd Düren 55 Gold

Löstige Jrömmele Drove starten 
in die Session 2014 /2015

Bereits am Sonntag, 02.11.2014, wurden das Prinzenpaar
Mario I. und Melanie I sowie die Kinderprinzessin Gina I.

anlässlich der Sessionseröffnung in Drove inthronisiert.
Die Kostümsitzung der Jrömmele fand am 24.01. im vollbesetzten
Saal statt. Präsident Franz-Josef Baur führte durch das bunte Pro-
gramm bei dem es am Ende keinen mehr auf den Sitzen gehalten hat. 
In den kommenden Wochen wird in Drove weiter kräftig Karneval
gefeiert. Alle sind herzlich eingeladen, die zahlreichen Veranstaltun-
gen der Jrömmele zu besuchen.
Unsere Veranstaltungen finden wie folgt statt:
30.01.2015 ab 19:30 Uhr FUN-Turnier für Schautanzgruppen und

Karnevalsparty, Saal und Gaststätte sind
geöffnet und laden ein zum Feiern und
Party machen   

01.02.2015 ab 11:11 Uhr Karnevalistischer Frühschoppen mit vielen
auswärtigen Gesellschaften und einem
bunten karnevalistischen Programm für
Jung und Alt

01.02.2015 ab 14:30 Uhr Seniorensitzung für „Best Agers“, „Silver
Surfer“ und „Woopies“ mit umfassendem
Kuchenbuffet

07.02.2015 ab 15:00 Uhr Kindersitzung 
Alle diese Veranstaltungen finden bei freiem Eintritt im Festsaal in
Drove statt !
An den „tollen Tagen“ finden folgende Veranstaltungen statt:
Karnevalssamstag, 14.02.2015 ab 19:00 Uhr Jrömmele Sack- un
Packovend im Brauhaus Drover Stübchen für all Löck, die gerne 
Karneval feiern. Alle sind eingeladen ein paar jecke Stunden zu ver-
bringen und die Wartezeit auf unseren Karnevalszug zu verschönern.
Der Eintritt ist frei !!
Karnevalssonntag, 15.02.2015 ab 14:00 Uhr „D`r Zoch kütt“ mit
Abschlussparade an  der Grundschule und anschl. Karnevalsparty im
Festsaal (Eintritt frei). 
An diesem Tag hat ab 11:11 Uhr die Gaststätte Joeken geöffnet und
das Thekenteam freut sich auf viele jecke Gäste. 

Die Seeräuber haben 
volle Fahrt aufgenommen

Nachdem die Seeräuber-Familie Anfang
des Jahres endlich wieder an angestamm-
ter Stelle in ihren Treff einziehen konnte,
ging es nonstop weiter. Jedes Wochen-
ende war von da an voll gespickt mit
Besuchen bei befreundeten Vereinen.
Wie gewohnt finden ab dem letzten
Wochenende vor Karneval dann die
Heimveranstaltungen statt. Den Start-
schuss gibt am 07. Februar die Kostüm-
sitzung um 19:11 Uhr. Voll gespickt mit
Highlights aus den eigenen Reihen, ver-
schiedenen Spitzen aus dem karnevalisti-
schen Umland sowie dem Besuch
befreundeter Vereine, kann Präsident
Alfred Hellner den Gästen und Prinzessin
Melanie I. (Becker) ein Programm der Spitzenklasse bieten. Der Sonntag
gehört wie gewohnt der Kinder- und Jugendabteilung. Deren Sitzung
beginnt um 14:00 Uhr unter Anführung des Kinderpräsidenten Dennis
Becker und seinem Elferrat. Beteiligt sind außerdem Gastvereinen, die
Jugendabteilung der KG, der große Elferrat mit Prinzessin Melanie sowie
die Kinder von Grundschule und Kindergarten Obermaubach.
Am Dienstag, 10. Februar, findet die „Oma, Opa, Mama, Papa und
Pänz-Sitzung“ unter der Schirmherrschaft der drei Ortsvorsteher aus
Bogheim, Ober- und Untermaubach statt. Durch das Programm
führen Alfred Hellner und Siggi Schmühl. Unterstützt werden die
beiden in erster Linie durch Kräfte aus den eigenen Reihen. Der
Reinerlös aus dieser Veranstaltung kommt den drei Ortschaften im
caritativen und Jugendbereich, zugute.
Der Höhepunkt der Session 2014/2015 wird sicherlich mit dem
Umzug am Orchideensonntag erreicht werden. Prinzessin Melanie I.
zieht ab 14:00 Uhr auf Ihrem neu gestalteten Wagen durch das Dorf.
Mit viel Musik werden die bunten Gruppen ihr einen Weg durch die
Menge bahnen. Erfahrungsgemäß regnet es an diesem Nachmittag –
und zwar jede Menge Kamelle und Schokolade. Beim Zugausklang in
der Turnhalle darf man gespannt sein, wer in der darauffolgenden 
Session das Zepter als Tollität in die Hand nehmen wird. Am Karnevals-
dienstag heißt es zum Abschluss für Prinzessin Melanie, die Insignien
abgeben und wieder in das Kostüm einer Zivilperson zu schlüpfen.
Bei allen Veranstaltungen hoffen die Verantwortlichen der KG See-
räuber Obermaubach auf die Beteiligung möglichst vieler Jecken und
einen harmonischen Verlauf der tollen Tage.

Die KG Löstije Dötzje Thum 
startet erfolgreich in die Session

Einen besseren Start kann sich ein Verein nicht wünschen. Schon auf
den ersten Tanzturnieren starten die Aktiven der Löstije Dötzje Thum
wieder mit ersten Plätzen in die Session. Jugendtanzmariechen Nele
Walbröl ertanzt sich auf den Regionalverbandsturnieren 2. und 3. Plätze
und zeigt auf dem BDK Turnier der der KG Holzpoeze Jonge, dass sie
als bestes Dürener Jungendmariechen schon international konkurrenz-
fähig ist. Auch die Große Garde und der Schautanz können an ihre 
Leistungen der letzten Session anknüpfen und haben sich bereits auf
den ersten Turnieren für die Verbandsmeisterschaft qualifiziert. Somit
ist der Verein für seine auswärtigen Besuche bei Gastvereinen und vor
allem auf den eigenen Veranstaltungen am 31.01.2015 und erstmals am
Karnevalssonntag jeweils ab 19.00 Uhr in der Thum Arena gut gerüstet
und freut sich ihr fast ausschließlich aus eigenen Kräften bestehendes
Programm dem Publikum präsentieren zu können.

2. Bücher- und Ansichtskartenbörse
am Sonntag, den 29. März 2015 von 10 - 15 Uhr im Bürger-

haus 52372 Kreuzau, Am Bahnhof 1 (nähe Bahnhof/Rathaus)
Im Angebot:
Antiquarische Bücher zur Heimatgeschichte der Region Düren,
Aachen, Köln und Eifel, historische Dokumente, Ansichtskarten
Veranstalter: 
Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau 2011 e. V.
Info: walter.schroedl@t-online.de



Gelungener Sessionsauftakt 
für die Tollitäten der KG „Wendene Seempött“

Vor der ausverkauften Turnhalle in Winden ging es am Anfang der 
Sitzung Schlag auf Schlag. Zu Beginn konnten Maurice Schenk und
Max Tollhausen, die Kinderpräsidenten der Seempött, Kinderprinz
Felix I. in Begleitung seiner Adjutanten Lucas und Max und des Kin-
derprinzenführers Marcus Thissen in das Amt des Kinderprinzen für die
neue Session einführen. Bevor Prinzessin Helena I. die Bühne betreten
durfte, erfreuten die Freunde und Familie des Kinderprinzen das Publi-
kum und Felix I. mit einer musikalischen Überraschung. 
Erst jetzt ergriff Sitzungpräsident Tino Linzenich das Wort und über-
gab Prinzessin Helena die Insignien der Macht über das Windener
Narrenvolk. 
Bevor das Programm eröffnet wurde, erhielt Wernhard van Straten
für sein langjähriges Engagement für das karnevalistische Brauchtum
den „Verdienstorden in Bronze“ des RVD.
Den Start in das Programm machte die Prinzengarde mit ihrem Gar-
detanz und im weiteren Verlauf des Abends konnte man sie nochmals
mit ihrem Schautanz „Vom Tellerwäscher zum Millionär“ auf der
Bühne sehen.  Als Überraschung für die Prinzessin verstand „Et
Lenche“ es hervorragend, das Publikum in ihren Bann zu ziehen und
zum Lachen zu bringen und ihrer Cousine eine riesen Überraschung
zu präsentieren.
Im Anschluss empfingen die Seempött Sarah Danowski und Nico
Bonn, das Tanzpaar der KG und amtierender Deutscher Meister des
BDK in der Altersklasse Junioren. Ein wenig später tanzten die
beiden als „Die fantastischen Fünf“ zusammen mit Michelle Weyer-
mann, Madeleine Weyermann und Lilli Klein, die in ihrer ersten Ses-
sion für die Seempött tanzt. An dieser Stelle ein besonderer Dank an

Papa Frank – Adjutantin Schwester Vivien – Kinderprinz Marc I. –
Mama Karin.
Mit Kinderprinz Marc I. (Valentin) eröffnen sie jeweils die Veranstal-
tungen und geben ihrer in diesem Jahr kleinen Tollität schon jetzt
einen Einblick ins große Prinzenleben. Er wird seinen Höhepunkt
auf der großen Kindersitzung am 08.02.2015 ab 11.00 Uhr und am
Karnevalssamtag 14.02.2015 ab 13.00 Uhr im großen Umzug erle-
ben. Die Prinzenfamilie ist dem Verein seit Jahren treu verbunden
und unterstützt diesen sehr tatkräftig.    
Unter dem Motto „Froh und Heiter machen wir immer weiter“ wird
die Session 2014-2015 mit Sicherheit allen Beteiligten, ob auf oder
vor der Bühne viel Spaß und etwas Abwechslung vom Alltag bereiten.
Mehr Infos unter: www.KG-Thum.de
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Isabelle Weyermann, die in den letzten Jahren erfolgreich für die
Seempött getanzt, ihr sportliches Engagement aber leider eingestellt
hat. Anschließend brachten “Us de Lameng” (Guido Metzler &
Marcel Schenk) und „Engelbäät“ brachte den Saal mit seinem Saxo-
phon zum kochen und auch die Ehrengarde Winden zeigte ihren
neuen Tanz und wusste zu überzeugen. Zum Finale wurde den
Zuschauern zunächst etwas für das Auge geboten, denn die „Seem-
leader“, die Cheerleader der KG, tanzten unter den kritischen Augen
ihres Trainers Nico Bonn. Der Musikzug der Bergheimer Torwache
stimmte die Zuschauer mit ihren Karnevalshits auf deren Tanzpaar und
den Gardetanz ein. Bevor es von die „Echte Fründe“ traditionell den
Schlusspunkt setzten, kamen die „Die Traumtänzer“, ein Männer -
ballett bestehend aus Seniorenspielern des V. f. V. u. J. Winden, auf
die Bühne und wussten zu überzeugen.
Die Stimmung war gigantisch, die Zuschauer feierten mit der Tollität.
Alles in allem war es auch Dank der Gastvereine aus Kreuzau, Drove,
Üdingen, Froitzheim, Jakobwüllesheim, Ginnick und der großen Porzer
KG Rot-Weiß aus Köln und ein sehr gelungener Abend.
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Suchbildaktion
des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V. 

Der Heimat- und Geschichtsverein stößt bei seinen Arbeiten immer
wieder auf ihm zur Verfügung gestelltes Bildmaterial, das weder
durch den Überlasser noch durch die Mitglieder des Vereins nicht
eindeutig zugeordnet werden kann. Der Verein ist sehr daran inter-
essiert, wenn ihm gerade diese Bilder aus der Bevölkerung zur Verfü-
gung gestellt werden, denn diese Bilder – meist älteren Datums –
haben oft eine enorme Aussagekraft für vergangene Zeiten, so dass
diese Bilder schnellst möglich – solange noch jemand etwas darüber
wissen kann – aufgearbeitet und archiviert werden müssen. Hier
benötigen wir dringend die Mithilfe von Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die sich eventuell noch erinnern können.
Ein solches nicht eindeutig zuzuordnendes Bild ist das nachstehende
aus dem Ortsteil Schneidhausen und betrifft die dortige heute noch
betriebene Fabrik. 

Wer kann etwas zum Zeitpunkt der Aufnahme, zu dem dargestellten
Gebäude am rechten Rand des Bildes und zum Zeitpunkt des Abris-
ses sagen?
Hinweise und Informationen können an
Walter Ramm, Auf den Brechen 17, 52372 Kreuzau, 
Tel.: 02422/507240 oder 5124, E-Mail: W.Ramm@Kreuzau.de
Manfred Kempen, Feldstraße 2, 5124 Kreuzau,
Tel.: 02422/6833, E-Mail: kempen-kreuzau@online.de
wie auch an alle anderen Mitglieder des Vereins gegeben werden. 
Sollten Sie selbst noch Bilder oder Informationen haben, die für die
Geschichte der Orte in der Kreuzaus interessant oder von Bedeutung
sein könnten, würden wir uns sehr  freuen, wenn Sie uns diese – even-
tuell auch nur leihweise zum digitalen Erfassen – zur Verfügung 
stellen würden.
Weiterhin sucht der Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau nach
wie vor noch Mitstreiter für seine umfangreichen Arbeiten. Über 
weitere Mitgliedschaft würden wir uns sehr freuen. 

Mathieu Bonn hinterlässt 
eine große Lücke

Der TTC 1950 Winden e. V. trauert um seinen
Gründer und Ehrenvorsitzenden Mathieu  Bonn.
Im Jahr 1950 gründete Mathieu Bonn zusammen
mit 7 Freunden einen Tischtennisverein in
Winden. Damals ahnte er sicher noch nicht, dass
er mehr als 1.250 Meisterschaftsspiele für seinen
TTC 1950 Winden e. V. in den kommenden 
64 Jahren absolvieren sollte. 
Mathieu Bonn erhielt im Jahre 2003 die Goldene
Ehrennadel des Westdeutschen Tischtennisver-

bandes  für seine Verdienste im Ehrenamt. 14 Jahre Geschäftsführer
und 36 Jahre Vorsitzender sind Eckdaten eines Engagements, welches
sicherlich nicht häufig im Kreis Düren und sogar landesweit vorzu-

finden ist. Dieser außergewöhnliche ehrenamtliche Einsatz für den
TTC Winden honorierte die Gemeinde Kreuzau mit der Verleihung
des Ehrenpreises in Gold im Jahre 2008. 
Der TTC Winden konnte und wollte nie auf das Engagement von
Mathieu Bonn verzichten und machte ihn umgehend nach seinem
Ausscheiden als Vorsitzenden im Jahre 2001 zu seinem Ehrenvorsit-
zenden.  Auch in dieser Funktion arbeitete er mit hohem Engage-
ment bei allen Veranstaltungen mit, jedoch noch wertvoller war seine
Rolle als Vorbild für allen anderen Vereinsmitglieder – Zuverlässig-
keit, Vereinstreue und vor allem seine stets ansteckende fröhliche Art
waren seine den Verein prägenden Werte.
Ganz besonders profitierten die Spieler der dritten Mannschaft des
TTC Winden von seiner Lebenseinstellung. Hier war er nicht nur
Ehrenvorsitzender, sondern vor allem Mannschaftskamerad. Besonders
seine gesellige und fröhliche Art bescherten dieser Mannschaft ein
weitverbreitetes Image als Team von Freunden die Freude am Tischten-
nissport  und der sogenannten „dritten Halbzeit“ besonders pflegten.
Legendär sind die Mannschaftstouren dieser Freunde und so erlebten
sie gemeinsam zahlreiche immer wieder erzählte Anekdoten. Nicht nur
in diesen Anekdoten auch im Image des Vereins wird Mathieu  Bonn
nach seinem Tod Anfang Januar weiterleben und so weiter bei uns sein.
In tiefer Trauer bedanken wir uns bei Mathieu!!
Die Gemeinde Kreuzau bedankt sich für die anstelle von Kranzspenden
im Sinne des Verstorbenen eingegangenen Spenden an die Offene
Mobile Jugendarbeit Kreuzau.

Kinder gehen die Wände hoch
Turnclub Kreuzau bietet Klettern an der Kletterwand an.

Der Turnclub Kreuzau bietet ab Februar Klettern für Jungen und
Mädchen zwischen 10 und 14 Jahren an. Unter fachkundiger Anlei-
tung einer erfahrenen Trainerin können die Kinder freitags an der
Kletterwand im Sportzentrum Kreuzau, Windener Weg, üben. Auf-
grund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Voranmeldung bei der
Geschäftsstelle des Turnclubs unter Telefon 02422 504559 erforder-
lich. Infos zum Turnclub unter www.turnclubkreuzau.de.

Der Eifelblick vom Hemgenberg
Senioren des Turnclubs Kreuzau im Rurtal unterwegs.

Regen und Sturm konnten die Senioren des Turnclubs nicht davon
abhalten, die Wanderung am 13. Januar durchzuführen. So traf man
sich gegen 13 Uhr in Friedenau und wanderte unter Führung von
Dieter Simons zunächst über den Ruruferradweg bis zur Windener
Brücke. Am örtlichen Friedhof vorbei gelangte man über einen
Hohlweg zum Fuße des Hemgenberges. Nach einem kurzen Anstieg
erreichte die kleine Gruppe von 13 Personen schließlich den „Eifel-
blick“ auf dem Hemgenberg. Hier oben blies der Wind recht heftig,
so dass man schnell den Weg Richtung Untermaubach fortsetzte.
Nahe der ehemaligen Fa. Strepp ging ein kurzer kräftiger Schauer
runter. Über den Ruruferradweg erreichte man wenig später 
Kreuzau, wo in einem nahegelegenen Eiscafé zu Kaffee und Kuchen
Einkehr gehalten wurde. Das letzte Stück des Weges nach Friedenau
wurde dann gestärkt zurückgelegt.
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Weihnachtsfeier des MGV 
„Frohsinn“ 1883 Üdingen e. V.

Eine schöne Tradition wurde fortgesetzt. Der MGV Üdingen lud
seine Mitglieder und Gäste zu einer besinnlichen Weihnachtsfeier in
das festlich geschmückte Vereinsheim Üdingen ein. Um 19:00 Uhr
eröffnete der Vorsitzende des MGV, Wilfried Mons, die Veranstal-
tung zu der sich rund 70 Personen eingefunden hatten. Als Ehrengä-
ste konnte er den Ehrenbürgermeister der Gemeinde Kreuzau, Walter
Ramm mit Gattin, sowie Pfarrer Hütten begrüßen. 
In seiner Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende auf die Bedeu-
tung der Weihnachtsfeier im Vereinsleben des MGV hin, die einen
besonderen Höhepunkt des Vereinsjahres darstellt.
Gelobt wurde auch das Engagement der Chorleiterin, Natalia
Schmidt, die in ihrer professionellen Art den Chor seit einigen Jahren
leitet und ihn bei seinen Auftritten als glänzende Sopran Solistin
unterstützt.
Der Vorsitzende nutzte den Abend und bedankte sich bei den vielen
ehrenamtlichen Helfern, ohne die eine Feier in diesem Rahmen nicht
möglich wäre. Die „Küchenmannschaft“ verwöhnte uns wieder mit
allerlei leckeren Vor-, Haupt- und Süßspeisen.
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von den Zupfmusikfreunden
Heimbach und dem MGV unter der Leitung von Natalia Schmidt,
mit festlich-besinnlichen und temperamentvoll-rhythmischen Klän-
gen und Liedern. Mit Vorträgen von Mitgliedern des Vereins wurde
der Abend unterhaltsam gestaltet.
Im Mittelpunkt des Abends standen die Ehrungen einiger Jubilare.
Nach einer kurzen Laudatio durch den Vorsitzenden erhielten die
Mitglieder, Heinrich Schmidt für 25 Jahre, Josef Bander für 40 Jahre
und Franz Friederichs für 50 Jahre Mitgliedschaft eine Urkunde des
Vereins. Für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft wurde der Sänger Johan-
nes Friederichs bereits bei einer Festveranstaltung in Jülich geehrt;
dort nahm er die Urkunde und die Anstecknadel in Gold des Sänger-
kreises Düren entgegen. Der Vorsitzende bedankte sich bei Johannes
Friederichs für die lange Treue die er dem Verein gehalten hat und
wies darauf hin, dass er die Tradition seiner Familie fortsetze; denn sein

Großvater und sein Vater gehörten ebenfalls dem MGV Üdingen über
50 Jahre als Sänger an. Wer sich für den Verein und dessen Belange
einsetzt, dem gebührt Respekt und Dank. Auch er erhielt aus den
Händen des Vorsitzenden die Urkunde des Vereins. 
Nachdem Natalia Schmidt die ersten Takte bekannter Weihnachtslieder
auf dem Klavier spielte, sagen alle die Klassiker wie „Stille Nacht, 
heilige Nacht“, „O du Fröhliche“ und rundeten eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier ab. Insgesamt hatten wir einen netten Abend und
wurden auf die Weihnachtszeit eingestimmt.

Die Judoabteilung des TV Ober-
maubach sagt auf Wiedersehen

Im Sommer 1983 wurde die Judoabteilung des TV Germania Ober-
maubach durch Gerd Küter-Luks (3. Dan)gegründet.
Mit 5 Jugendlichen und Turnermatten wurde das Training begonnen.
1984 kamen Kinder dazu und es wurden Judomatten angeschafft.
Die Mitgliederzahl wuchs mit den Jahren auf knapp 200 an.
761 Kyu-Prüfungen wurden in dieser Zeit durchgeführt und von den
Judoka bestanden.
8 Judoka erreichten ihren schwarzen Gürtel.
1993 – 2000 wurde eine Partnerschaft mit einem französischen und
einem Kölner Judoverein ins Leben gerufen. 170 – 180 Judoka und
Eltern nahmen jeweils zu Pfingsten an diesen Events teil. 
Nach 31 Jahren verabschiedet sich die Judoabteilung des TV Ober-
maubach aus gesundheitlichen Gründen.

Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung
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Detlef Hüttl
Maler- und Lackierermeister gepr. Restaurator
Energieberater für das Maler- und Lackiererhandwerk

• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenbeschichtung 
• Vollwärmeschutz • Denkmalpflege

Lohberg 5 • 52372 Kreuzau

Telefon (02422) 5047716 • Fax (02422) 502251

Mobil 0160/94836680

detlef.huettl@arcor.de • www.huettl-maler.de
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TTF Kreuzau blickt auf 
erfolgreiches Jahr zurück

Brettchen-Turnier und Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss
Die Tischtennisfreunde Kreuzau sind mit dem abgelaufenen Jahr
sehr zufrieden. Neben zahlreichen Siegen und guten Platzierungen
bei Einzel- und Doppelturnieren auf Kreis-, Bezirks- und Landes-
ebene konnten insgesamt 5 Mannschaften Meisterschaften in ihren
jeweiligen Klassen erringen. Einer der Saisonhöhepunkte war sicher-
lich die Ausrichtung der Bezirksmeisterschaft für Damen, Herren
und Senioren des Bezirks Mittelrhein. Neben hervorragendem Sport
vor allem in den Topkonkurrenzen wurden unsere Turnierverant-
wortlichen für die exzellente Durchführung an 3 Tagen mit über 300
Teilnehmern gelobt und es wurde von Verbandsseite die Vergabe von
weiteren Veranstaltungen dieser Art in Aussicht gestellt. 
Bereits schon zum achten Mal bildete das Brettchen-Turnier den sport-
lichen Saisonabschluss. Gespielt wird hierbei mit einfachsten Schlägern,
die Chancengleichheit für alle Spielerinnen und Spieler gewährleisten
und darüber hinaus den Spaßfaktor des Turniers hervorheben. Dennoch
wurde bei dem erneut  von Heijo Pauly glänzend organisierten Turnier
auch in jedem Spiel um den Sieg gekämpft. Letztlich konnte sich mit
Matthias Kuckertz (2. Mannschaft) zum achten Mal ein neuer Sieger
feiern lassen. Die weiteren Ehrenplätze belegten Mike Nork aus der Vier-

ten und Caspar Gottschalk aus der
Zehnten. Platz 4 erreichte Eva Blu-
menthal, die somit den Sieg in der
Damenklasse errang. Zur Weih-
nachtsfeier traf sich die Vereinsfa-
milie anschließend im Al Dente,
wo bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert wurde.

Das Foto zeigt die erfolgreichen
Spieler mit Turnierorganisator
Heijo Pauly.

Der Heimat- und 
Geschichtsverein 

Kreuzau 2011 e. V. 
informiert über seine Arbeit

Der Heimat- und Geschichtsverein hat sich die Erforschung und
Dokumentation der Geschichte aller Orte in unserer Heimatge-
meinde zur Aufgabe gemacht. Dazu will er die dauerhafte Archivierung
der Forschungsergebnisse und aller dazu gehöriger Unterlagen so vor-
nehmen, dass sie für die Bürgerinnen und Bürger in verständlicher und
übersichtlicher Form vorgehalten werden können. Hierzu ist es auch
unbedingt erforderlich, Bürgerinnen und Bürger in den einzelnen
Orten zu befragen, denn noch sind gerade bei den älteren Menschen
viel Wissen und viele Dokumente vorhanden.
Mehrere Mitglieder wollen das Archiv gemeinsam aufbauen und
werden bei diesen Arbeiten sicherstellen, dass an jeden 2. Mittwoch
im Monat ab 18.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr (in diesem Jahr also

noch am 11.02., 11.03., 08.04., 13.05., 10.06., 08.07., 12.08.,
09.09., 14.10., 11.11. und am 09.12.) die Räume für interessierte
Bürgerinnen und Bürger offen und Ansprechpartner vorhanden sind.
Man kann sich informieren, man kann geschichtlich bedeutsame
Gegenstände, Bilder oder auch Texte abgeben – auch wenn es nur
leihweise sein soll –. Der Verein würde sich über ein reges Interesse
sehr freuen und würde es begrüßen, wenn sogar der eine oder die
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TTF Kreuzau ist WTTV-Pokalsieger
Gleich zum Jahresauftakt konnten die Spieler der Tischtennis-

freunde Kreuzau einen überragenden Erfolg einfahren.
Nachdem sich die Mannschaft in den Viertel- und Halbfinalrunden
mit jeweils 4 Teams in eigener Halle souverän durchsetzen konnte,
galt es nun die über 200 km lange Reise nach Warendorf anzutreten,
um den ersehnten Titel und Pokal nach Kreuzau zu bringen. Und
dieses Unterfangen gelang tatsächlich mit 2 knappen und hart
erkämpften Siegen. Zunächst ging es für Martin Cornelius, Volkan
Akar und Dennis Frings gegen den Gastgeber aus Warendorf. Trotz
der mitgereisten 4 Fans war man natürlich stimmlich gegen den
Gastgeber unterlegen. Zum Glück behielten unsere Spieler aber die
Nerven und siegten nicht unverdient mit 4:3. Zunächst verlor
Dennis Frings noch gegen den Warendorfer Spitzenspieler, aber
Martin Cornelius konnte postwendend ausgleichen. Im dritten
Einzel sah Volkan Akar zunächst wie der sichere Sieger aus; allerdings
musste er nach 2:0-Satzführung noch den Ausgleich hinnehmen und
gewann in einem Krimi letztlich 3:2. Das anschließende Doppel ging
dann wieder an die nie aufsteckenden Warendorfer. Somit mussten
die 3 abschließenden Einzel die Entscheidung bringen. Martin Cor-
nelius verlor zunächst in 5 spannenden Sätzen, aber Dennis Frings
mit 3:1 und letztlich Volkan Akar in 3 Sätzen bescherten den 4:3-
Erfolg und somit den Finaleinzug.
Dort wartete dann Liga-Konkurrent Langenfeld. Zunächst über-
raschte Dennis Frings gegen den Langenfelder Spitzenspieler mit 3:1
und Martin Cornelius legte mit 3:0-Sätzen zum 2:0-Zwischenstand
nach. Als Kreuzau schon wie der sichere Sieger aussah, patzte aus-
nahmsweise Volkan Akar und auch das Doppel erwies sich erneut als
Achillesferse. Langenfeld hatte zum 2:2 ausgeglichen und das Spiel
begann quasi erneut. Doch in den beiden nächsten Einzeln ließen
Martin Cornelius und Volkan Akar nichts mehr anbrennen und
gewannen ihre beiden Einzel. Somit Endstand 4:2 für Kreuzau und
der Pott konnte anschließend in Empfang genommen werden. Den
tollen Erfolg feierten die drei Finalspieler ausgiebig in der Halle und
auf der anschließenden Busfahrt mit den treuesten Fans Sabine und
Eva Blumenthal, Frank Kahmen und Karl-Heinz Fassbender. An

dieser Stelle sollten aber auch
Dandy Fischer und Christof
Leisner nicht vergessen werden.
Beide haben mit ihren Leistun-
gen in den vorhergehenden
Spielrunden mit dafür gesorgt,
dass jetzt dieser große Erfolg
gefeiert werden konnte.

Das Foto zeigt die erfolgreichen
Spieler in der Warendorfer Sport-
halle.

TC Eifelgold Boich 1926 e. V. 
Am 10. Januar 2015 feierte der TC Eifelgold Boich 1926 e.V.
zum 1. mal einen Jahresausklang 2014 und Neujahrsempfang

2015 mit den Mitgliedern in der Bürgerhalle Boich. 

Der 1. Vorsitzende Helmut
Poensgen bedanke sich bei
allen für das Jahr 2014.
An diesem Abend wurde
auch Ehrungen vorgenom-
men. (Siehe Gruppenbild) 
10 Jahre Aktiv im Verein: 
Alexandra Ramm, Sascha
Schiffmann, Nico Becker
und Markus Schütz
Inaktiv: Edith Pickard 

20 Jahre Aktiv im Verein: 
Nico Pesch, Melanie Claßen, Detlef Schiffmann, Andreas Simons.
Inaktiv: Jakob Höttgen, Paul Müller und Martin Weiler.
25 Jahre Aktiv: 
Helmut Poensgen
30 Jahre Aktiv:
Bernadette Weiler, Brigitte Ramm,und Bernhard Kreuel.
Inaktiv: Monika Wamig, Doris Krapp, Gerd Bell, Karl-Heinz
Mostert, Wolfgang Schenz, Johann Schenz, Arthur Salentin, Walter
Schmitz und Bruno Pick.
40 Jahre Aktiv:
Arno Wamig, Herbert Dederichs und Manfred Ramm
50 Jahre Aktiv: 
Christian Schmitz 
Inaktiv: Heinz Schmühl, Theo Becker, Andreas Kreiner, Albert Dick,
Werner Valter, Hans Becker und Hermann-Josef Krapp.
Helmut Poensgen bedankte sich bei allen Jubilaren für Ihre Treue
und ihren Einsatz. Für Essen und Trinken war reichlich gesorgt.
Nach der Ehrung spielte die Band Lets Dance bis zum frühen
Morgen. 

Mitteilung über Namensänderung:
Das Tambourcorps ERIKA Drove e. V. heißt nun Musikverein

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
im Gründungsjahr 1951 starteten wir als Trommler- und Pfeifen-
corps unsere musikalische Laufbahn.
Aber schon in den frühen 70er Jahren, wurden die Pfeifen um Fanfa-
ren ergänzt und das musikalische Betätigungsfeld erweiterte sich ent-
sprechend. 
Die musikalische Weiterentwicklung führte schließlich dazu, dass in
den 80er Jahren Blech- und Holzblasinstrumente sowohl Pfeifen als
auch Fanfaren endgültig ablösten.
Seither entspricht unsere Besetzung in der Marschformation der
einer Blaskapelle und unsere in der Unterhaltungsmusik tätigen
Swingin‘ Trumpets ähneln ihrer Besetzung nach einer Big Band.
Unsere musikalischen Wurzeln des Tambourcorps sind im Verein tief

verankert und in unserem Verständnis die Basis dessen, wer wir heute
sind und was wir heute musikalisch tun. Aber nach außen hin sind
diese Wurzeln in unserer aktuellen Besetzung nicht mehr ersichtlich.
Insbesondere bei Auftrittsanfragen entstand hier in jüngster Vergan-
genheit immer Erklärungsbedarf.
Dieser Umstand führte auf unserer letzten Jahreshauptversammlung
zu einer satzungsrelevanten Abstimmung über eine Namensände-
rung unseres Vereins.
Der aus den Reihen der Mitglieder hervorgebrachte Antrag, das 
Tambourcorps ERIKA Drove e.V. zukünftig Musikverein ERIKA
Drove e. V. zu nennen, wurde einstimmig angenommen.
Eine entsprechende Satzungsänderung sowie die Eintragung ins Ver-
einsregister des Amtsgerichts Düren wurden vorgenommen.
Im  Namen aller Mitglieder darf ich Ihnen ausrichten, dass wir uns
auf unsere musikalische Zukunft als Musikverein ERIKA Drove e. V.
freuen und unserer weiteren Entwicklung gespannt entgegen sehen.
Für den Vorstand Christiane Roosen (1. Vorsitzende)

andere vielleicht Lust verspüren würde, mit zu arbeiten – z.B. bei der
Erforschung in seinem eigenen Wohnort, bei der Archivierung, bei
dem Aufbau einer eigenen Homepage, bei der Vorbereitung der auch
in diesem Jahr wieder am 29.03. stattfindenden Bücherbörse, bei
der Vorbereitung einer weiteren Studienfahrt und bei vielem mehr;
Arbeit gibt es bei einem solch jungen Verein in Hülle und Fülle.
Kommen Sie uns doch einfach einmal besuchen – wir freuen uns!
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Krebsgefahr durch 
falsche Ernährung

Nicht nur Acrylamid in Pommes und Co.,
Nitrofen sowie Hormone im Fleisch oder
Nonylphenol in Obst und Gemüse können
das Risiko, an Krebs zu erkranken, erhöhen.
Auch eine einseitige Ernährung mit zu viel
Fett und zu wenig Obst und Gemüse kann die
Krebsgefahr erhöhen. 
Weil Chinesen oder Italiener nicht die gleiche
Häufigkeit an Darmkrebs haben wie Deut-
sche, dafür aber in diesen Ländern andere
Krebsarten häufiger auftreten, lässt dies den
Schluss zu, dass es einen Zusammenhang mit
der Ernährung gibt, die je nach Nation recht unterschiedlich ist. Auch im Ver-
gleich mit  den Entwicklungsländern treten in den Industrienationen wesentlich
häufiger bösartige Geschwülste der Brust, der Prostata, des Dickdarms, der
Lunge und der Gebärmutterschleimhaut auf. Bekannt ist, dass die westliche
Ernährungsweise reicher an Fett und Zucker ist und aus einem hohen Anteil 
tierischer Lebensmittel besteht. In der Dritten Welt werden hingegen mehr
Kohlenhydrate gegessen.
Diese Tatsachen lassen vermuten, dass der hohe Anteil an diesen Lebensmittel-
bestandteilen mit verantwortlich für eine Reihe bösartiger Tumore ist. Leider
gibt es derzeit noch wenige Studien, die diese These untermauern. Belegt ist
jedoch, dass Schlucken von sehr heißem Essen und Trinken sowie Alkohol -
konsum die Entwicklung von Krebs in der Mundhöhle, im Rachen und in der
Speis eröhre fördern. Karzinome des Dickdarms – weltweit die dritthäufigste
Krebsart – entstehen vermutlich durch den Genuss von rotem Fleisch und
Fleischprodukten. Übergewicht ist ganz klar ein Risikofaktor. Als schützend
wird hingegen eine ballaststoffreiche Ernährung, Obst, Gemüse und aus -
reichend Bewegung angesehen. 
Brustkrebs ist in den Industrienationen weit verbreitet. Mit Sicherheit ein Risiko -
faktor hierbei ist der Genuss von Alkohol. Durchschnittlich ein alkoholisches
Getränk täglich lässt das Risiko um sieben Prozent steigen. Auch Übergewicht
wirkt sich nach der Menopause als Risikofaktor aus.
Die weltweit häufigste Krebserkrankung ist Lungenkrebs, meistens durch 
Rauchen verursacht. Wichtigster Schutz ist hier der Verzicht auf Nikotin.

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




